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Die Ta VO Bonneval
z  ne Erzählung ALS der Zeıt Ludwiıg IN und der KRegentschaft on Lady

Fullerton unster 111 W estphalen Russell’s Verlag
Lady (xeorglana Fullerton, dıe durch ihre Lebensschicksale

sovı]el Aehnlichkeit m1% der Gr  ihin ahn Hahn hat steht als
Iıichterin hbedeutend über dieser ıhreı deutschen chwester. Was
111 besonderen en 1er vorliegenden Roman etrifft S} sagt
darüber (11 19588 bedeutendsten Literaturhistoriker (A Baun-
gartner 111 den „Stimmen AL Marıa Lasach‘ 801 ÖT
„Auf (GGrund und dürfiftieer Briefe hat Lady Fullerton
darın nıcht den Charakteı der Titelheldin m1t bewunderungs-
werter Kunst WweıIiter AUSSCSPDONNEN, sondern daran auch C111 Bild
Je Zelt. geknüpft eEs NUTL französıschen Schrift-
stellern gelungen IsT

Da auch dıe Vebersetzune schön 1ST verdient das Buch die
beste Kmpfehlung Matth Kur: (}

OÖrdensgeschichtliche Rundschau der Letztzeıiıt
Im Anschlusse al dre bezüglichen Mıttheilungen les deftes VOIN Jahre 189

072——0680.
Mıt Beibehaltung der 1111 etzten Heftte des VOTISECN Jahres

gewählten Veberschrift berichten W hıer zunächst über alle Vor-
S kommnisse Bedeutung Al eın Kreise UNSeTET beıden Ordens-

famılıen, inwıeweılt WIL V OIll denselben Kenntnis nehmen konnten
Benedietiner Orden

(  f  AL Der hochwürdigste gynädigste Herr Abt Primas des
Benedietiner ()rdens Hildebrand de emptinne hat Nov

(irabe des hl Benediet VOIN Monte: (‘assıno Au
herrliches liebevolles Rundschreı:ben &, alle hochwürdigsten
Krzäbte, Präsiıdes un Mönche des Benedietiner-Ordens gerichtet,

welchem e} den Gefühlen, die hn beim Antritte dieses eE1INES
WIe höchst ehren- auch verantwortungs- und sorgenvollen
Amtes bewegen, hberedten Ausdruck verleıiht, sıch eingehend und
sehr belehrend ber den Zweck un das Ziel Aussert, das der

Patriarch Benediet he1 Gründung sSe1116S Ordens hatte, . beide
nach allen Rıchtungen hın auseinandersetzt, iM WENigEN doch
kräftigen Zügen dıie Geschichte des Mönchthums nach Benediets
Regel hıs die Gegenwart schildert VON der hohen Bedeutung
SEe1ITr CISCHNEN Aufgabe und den Mitteln derselben gerecht werden
S können spricht, über das W esen un die Bedeutung dar
Congregationen 1111 Orden die allein richtigen Ansıchten ent-
Wickelt, dem Stammkloster des Ordens das wohlverdiente I.401)
spendet auf das eu Kloster un Collegium S Anselmi 111 Rom
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ZU sprechen kommt und schliesslich Em dem ('ardinal-
Erzbischof I)usmet VO Catanıa, SOW1e dem hochwürdigsten Abhte
Cajetan Bernardıi für deren hohe Verdienste das Collegium

Anselm1 öffentlich wärmsten Dank ausspricht.*)
W as dieses Colleg1um selhst anbelangt, so heg't 111 diesmal

hıerüber 1Ur nachfolgende kurze Notız V(H:

» Wır sind heuer«, SChre1D4 UNSeT Correspondent, »54 Mann, alles In allem.
Jer Bau uf dem Aventin geh gewaltig OTAan Der hl. Vater will, Aa der Bau
als solcher mıiıt Ende 1594 fertig wird, und das ist möglich.«

Sehr erfreut werden zweifelscochne alle UuUNSeTre Lieser SeINn
durch nachfolgende ZW el Mıttheilungen aus dem Mutterkloster

Monte-Cassıno, WO WIr ıIn der Person des hochw. Herrn
Angelo Kittinger einen sehr HNeissigen und heben Jorrespondenten
gefunden haben ınd dem WIT für diese se1line Zuschritten hıer
den wärmsfen Dank aussprechen, Kır schreıbt :

Wır bringen en lateinıschen Wortlaut dieses herrlichen Rundschreibens
bestens ilankend für C1e unNns hochw Prior on Kmaus (Prag)

dargehehene UVebersetzung desselben ın besonderer Beilage dıeses Zdeiftes nd
bemerken hier, (ass WIT uUuNns entschlossen haben fortan alle veröffentlichten
Necrete, KRKundschreiben und kırchlichen Actenstücke, cie l beiden ()rden
betreffen, den einzelnen Hefiten der »Studien« der Weihe nach beizulegen, geleıite
VO der Absıcht, WNSeEeTEN Mıtbrüdern 1m Verlautfe der Zeit eıne Ordens-
geschichtliche Urkunden-Sammlung ZU ihrem Gebrauche darzubieten. ijesem
Hefte sınd daher zunächst beigegeben Das In der »Ordensgeschichtlichen }

x

Rundschau« des etzten Heftes 1893, S 673 cıtierte Decret der Congr. Epp et
Keg 10 Sept. 1593 IL Das eben dort angeführte Rundschreiben des
hochwürdigsten bt-Primas VOIN D dept. 1593 LIL Jas neueste Rundschreiben
desselben [0))30! NOovV., ON dem WITr ben gesprochen aaben E Da Decret der
Congr. Rıtuum betreffend ıe Bestätigung des (ultus VO  w l1er ehrw. Aebten B
des Klosters Cava, U1 weiche die ım Vorjahre In Kom versammelten und
Vertreter des Benecictiner-Ordens bittlich eingeschritten Warehl Eın Decret
der Congr. de PTOD fide VO 23 unı 1893 betreffend die ZUr Ahte!i1 5t, Johann
In Collegeville (Diöcese Cloud, Nordamerika) gehörigen Miıssions-Stationen.

2) «‚Ueber das Collegium Anselm1ı auf dem ventın nd ıe Audıenz
cler Professoren und Zöglınge desselben beım Vater VOLLN 2 Juni be
ichtet ach der »Revue benedietine« ausführlich auch d1e »Civiltä - cattolica«
quad. 104.7 Oom }  wvebr. 1804, 3062 er dıe katholischen Institute,
Cirkel, Akademien nd Vereine 1n Rom nthält dieselbe Zeitschrift quad. 10485

17 Febr 18504,; 455 ıne ausführlıche Vebersicht mit Angabe iıhres
Zweckes, ihrer Leistungen nd ihrer Locale. Schliesslich bringt SIiE auch ınter
der Ueberschrift: » Verzeichnis der bleibenden Gründungen, frommen Anstalten
und Werke, die ın Itahlıen als stetige Erinnerung al das bischöfl. Jubiläum St
Heiligkeit Leo I1I begründet wurden« In den Nr. 1040— 1048 948 flgd 111}

alphabetischer, Oörtlıcher Reihenfolge eın Verzeichnis on mıtunter grossartigen
Stiftungen VON Seminarlien, Freiplätzen 1n denselben, wWwıissenscha{itl. Akademien,
HMospitälern, frommen Vereinen (obenan Cie Einführung des Vereins der Familie)Asylen, Conferenzen, Kirchenbauten uncd -Restaurierungen GLI dA1e einen ungemeın
erfreulichen, Ja rührenden. Beleg 1r das stetige Autblühen des Katholicismus,
dA1e christliche C harıtyu  S und namentlich für die innige Liebe Z hL Vater

Wıe ott sel Dank och 1n Italıen überall ZUIMN Ausdruck kommt darbieten,
149"



Monte-Cassino. 'I‘eretta. AB OSErL Mgr.E
Besuch des hochw. Primatabtes s t Benedict’s Schutz;) Als

sich 1m a  re 880 eıne sehr SrOSSC Anzahl Ol Aebten un Mönchen Grabe
des hl Benedict versammelt E  © 188081 ZU bleibenden Denkmale des ın jenem
Jahre gefeierten 1 Hundertjährigen Geburtsfestes hl Vaters (den

hl Patriarchen bewohnten Theıl der heutigen el,; derT’hurm, den VO

das VON ıhm errichtete Kloster grosstientheils bildete, Z KXırche A weihen,
n  IO  M musste Mal bedauern, dass die den Benedictinern der Beuroner-Congregatıon

Ausschmückung des Heiligthums nıcht hatfe vollendetbegonnene kunstreiche
werden Ixönnen. Die Arbeıten wurden na den Festlichkeiten och einıge Zeit

weıterzeführt, blieben ber alsdann mehrere Jahre hindurch gänzlich unterbrochen ;
bıs endlich, Ende December des Jahres 1501, dAieselben VO  —+ 7WEe]1
Beuron gesandten Patres: unter Be!l eines Laienbruders, wieder aufgenommen

derselben bıldeten nunmehr ıne v12 CruCI1S, eiınewurden. en Hauptgegenstan
Capelle der schmerzhaiten Mutter und dıe St Martin-Capelle ; eiztere hatte Man

des Benedict ınerrichtet als Erinnerung daran, a4asSs der och bei Ankunft
der ähe sich befindende Tempel Apollo’s vo hl Patriarchen ZU: jenste

Gottes verwendet und In eın dem grossen Bischofe VO L 0ours gew1idmetes
‚andelt worden WAar So nunftier un rüst1ıg q |S die ArbeitenOratorium umg

begonnen hatte,sollte sıe eiıder nıcht endigen: Zu Anfang des folgenden Jahres
Gabriel Wüger, on einer Krankheit ergriffen, welchewurde einer der Maler,

ihn am 31 Ma desselben Jahres, HAat kurzem Leiden, unser aller empfindlichstem
Schmerze nd der Beuroner Kunstschule schwer ersetzbarem Verluste dahinraffte.
Besondere Dankes- und Ehren-Bezeugung gedachte man dem hochgeschätzten nd

dass 1115 ıhn In dem theilweisegeliebten Verstorbenen dadurch erwelsen,
VO seiner and ausgeschmückten Sanctuarıum bestattete neben der daselbst
befindliıchen Ruhestätte ST Eminenz des Card. - Bartolin1. konnten, mıt BeihilfeLangsamer arbeitete INa  — Nun weıter; ber trotzd
zwelıer anderer Laienbrüder, ım letztverflossenen Julı lıe Capellen vollendet
werden, Den Hauptschmuck der Muttergottes-Capelle bildet das Altarbild
stellt d1ie am Fusse des Kreuzes sitzende Schmerzensmutter dar, welche den todten
H lan«d ım Schosse hält e soll dieses Bild von Gabriel wenige Wochen

führt unNs ınVo einem Tode W fen worden 1n. Die St Ma3  rtins-Capell  DE OS
C1NeE d Bis chof rechts seine Geburtklus von Bild as Le
dargestellt, fnahme 1 ’ der Ca chu eneN, se1l Frömmigkeit

derkniend Gott um die Afisrottung des Götzen-Solda da er neben seinem Pferde nıe
QMenste ıtte S Predigen: und den nıcht selten von Wundern begleiteten
Werken jeiblicher Barmherzigkeit sich bekundender. Eifer für das Wohl des

Nächsten. An der dem Altar gegenüberliegenden Wand sieht man, n etwa halber
Lebensgrösse, den Martin ZU Pferde;, da er dem vor ihm knienden Bettler

et &1 der inken nd ZUM Altardie Hälfte selnes Soldatenmantels
from e datenurückgehenı«, bewundert man die während des Schlafes de

el andesgewordene Erscheinung des ihm seınen [antel zeigenden göttlichen
rde, sein Wirken als Abt und. Vater,rner seine Erhebung ZUr bischöflic

die VOr iıhm sıt nden Mönche belehrt ;dem Crucihix In der Hand,
CIM u OÖr dem stolzen Kais alentinian, welchen durch Auflodern

Z Fr ter dessen Throne zwingt, dem hl Bischofe durch Aufstehen
{1 iıhn es eiligenbürende ZU erweisen ; endlich das Hinscheıiden

WE ch eine lnbe}nde Engelschar ent gegenOommt, während ih seine Söhne ın
Sch merz NC raäuer ım Ge ensatz zu den vorhergehenden,mstehen. Das
mehrfarbi ausge ihrt tarbild end] I1t die Glorie des hl. Bischof’s daı

Kreise, ın welche derDie h] D eifal?igkeif nem Von Engeln gebildeten
ten uf dem Faldistorium sitzende ın Gottes Ansch uunetwa weıtentzückte Heil ge hi nrag beiderseits, Halbkreisen zwel psallirende und

elchöre In dem kleinen dem Kingang der eigentliclWeihrauch opfernde
der desCapelle geleggnen Atrıum, welches H h  hier stattfindenden Fei

-  -
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Martin-Festes qals Chorraum benutzt wird, bhbefindet sich der Rückseıite der

uft dem Todtenbette liegende deilige, umgeben VO den eiıligen : Benedict,
Severin VO Köln, Gregor dem Jrossen und Karl dem Grossen, Gregor VO

Jours und Ambrosius. Aus dem Atrıum heraustretend kommt In einen
gangartigen Raum, die V1a CTruC1S  y  « WITr finden ıer keine Fresken, sondern einfach
die Legenden der I Stationen, A, welchen das CaNnON, Gültigkeit derselben
erforderte Kreuz angebracht werden wırd

Würdig steht Iso 19808 In seiner Vollendung das hehre Heiligthum da,
w1e angehaucht OIMn (‚eiste des 1n ıhm verborgenen eilıgen Alterthums 1n

kostbares Monument der Geschichte, eın glänzendes Document der wäarmsten
Liebe treu: Söhne ıhren theuern ater

dıe Geschicke der orretta und deren Zustand zZzur Zeıt der Jubiläumsfeıier
wurden kurz und übersichtlich dargestellt. von Heinrich ON Rickenbach us

dem Stifte Einsiedeln in seinem »Pilgerführer bei Besichtigung der Restaurirungs-
Arbeiıten auf Monte-Cassıno, « (Separatabdruck des ıIn der ersten Nummer des
ersten Jahrg. der »Studcien« ber d1€e » Vorbereitungen auf Monte-Cassıno
Jubelfeier« erschienen Anhangs). Diese historische und beschreibende otız wurde
erganzt und Ins Italienische und Französische übersetzt. Gegenwärtig 1St INall

damıt beschäftigt, sämmtliche Bilder des urmes lıthographisch vieder-
zugeben, 388 Qheselben vollständiıgen der parziellen Albums, a0lı Hinzufügung
der betreffenden geschichtlichen und artistischen Erläuterungen ıf den Büchermarkt

bringen.
Wer VO diesem mit bedeutenden persönlichen und unzähligen pecunlären

£0200| gaNnzeh Orden gebrachten Opfern zustande gekommenen ber auch des Ordens
würdigen Donum votıyum nd Jubel-Denkmal redet, kann nicht umhin, desjenigen
z gedenken, Jlessen (Ge1ist und Jerzen dasselbe seın erstes Entstehen ZU ver-
anken hat, des VO: allen verehrten und geliebten Abtes Aloisius OS£t1 Er gab
den Antrıeb und dıe Idee ZzZu dem herrlichen Kunstm numente; er a  €
uch das Glück, beı dem - regier. hochw a Erzabte D’Orgemont und dem
damalıgen Prior Bonifaz Krug, jetzigen Abte von Cesena, inniges und ganzes
Verständnis finden ; un: r erlebte nun, ach etwa 20 Jahren, ın seinen
greisen Tagen auch die Freude, seinen Gedanken., sein  Ideal ın der edelsten
Form verwirklicht sehen. Se1in er Kunstsıinn, die tiefgewurzelte I1 ıecbhe ZU

seinem Kloster hatten ıhn bewogen, be1 derselben (Grelegenheit auch dıe Wiıeder-
herstellung der. unter der Cathedrale geiegenen, VO  e Marco de sıiena m1t eıner
eines Schülers Raphaels und Bewunderers Buonarotti’'s würdigen Meisterschaft aus-

geschmückten und mit einem derselben Periode angehörenden geschmackvollen,
kostbaren Chore umgebenen, ber eider Alter und FTaUSaMer Besucher
Hand stark geschädigten CGrypta aANnzuUregenN ; allein diese Pläne scheiterten A,unvorhergesehenen' verschiedenartigen Schwierigkeiten:

Abt Tostı, be1 em iıch noch eiınen Augenblick verweilen ZUu dürfen glaube,sieht zurück auf 82 Lebensjahre. Von Kıindheit an unter S Benedicts Panier
gestellt, ist _ seın ganzes Leben eın  &y unausgesetztes, tiefernstes und energisches,
ber uch reichgesegnetes Schaffen gEWESECN. Seine philosophisch-theologischen,
und geschichtlichen Kenntnisse, verbunden mit genialer Selbständigkeit, schufen
dıe allbekannten und geschätzten Werke ber »(len lombardischen Bund, Mathilde
von Canossa nd die römischen Päpste, Bonifaz 1883 un!: seine Zeit, clie Ursachen
des griechischen Schisma, und das Conzil VO Constanz«., Letzteres ist 1m 1860
In deutscher Vebersetzung erschienen, bearbeitet VO:  e Bernh Arnold, damaligem
Professor Knabenseminar In St Gallen, früherem Schüler Hefeles der
Tübinger Hochschule. Aber SS Studien blieben nicht 1m geschichtlichen und
geschichtsphilosophischen Felde begrenzt, Ireu, dem Prinzıip, welches ıIn der
Vorrede elıner weiteren bedeutenden Schrift, der Prolegomen: alla Storla unıversale
della Chiesa (Einleitung ZUT allgemeinen Kirchengeschichte) em Clerus ans Herz
legt, dass es nämlich ZW el Haupt-Bücher des katholischen Priesters gebe die  -Bibel und die Geschichte, . las Tost1 mıt Fleiss und grosser Begeisterung
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heiligen Bücher und besonders dıe Psalmen, und sammelte emsig, w 2a5 diese
Lectüre und Betrachtung seinem (Geiste und Herzen edelster und höchster
Speise boten, dasselbe umgearbeitet un 1n bIsS orthın nıcht üblicher
Horm iın seinen » Psalterıen des Pılgers, Marıens, und des oldaten« darzustellen.
Man kannn ihn miıt RKecht als den Schöpfer dıeser neuen Art relig1öser Literatur
ansehen. Von dıesen Werkchen erschıenen as erste un zweıte 1m Jahre 1878
ın französischer UVebersetzung; die Marienpsalmen wurden 1m Jahre 1850 1NS
Deutsche übertragen VO  » (zall Morel, Capıtular des Stiftes Einsiedeln, welcher
bereıts 1Im Jahre 18554 » LTost1's Psalmen« veröffentlicht hatte, wahrscheinlich dıe

Uebersetzu einer 1n den verschiedenen Psalterien getroffenen Auswahl. „‚eider
habe ich betreiis dieses letzteren lkxeine JENAUCTECN! Auskünfte erhalten können,
weder beim Verleger ebr enziger och beı den hochw. Patres VO Einsiedeln ;

ware sehr A bedauern, WOeN sich keın Exemplar diıeser beıiden Uebersetzungep
mehr auffüinden |11esse.

\ D schıen nu als würden ın den etzten Janren das bereits hohe (sreisen-
alter und dıe häufig eintretenden physischen Gebrechen Tosti fernerer Thätigkeıit
hindern; allein blühende Geistesfrische vereıint mit eiserner Willenskraft, erhalten
und gestärkt 1m Borne der tiefsten Gefühle kindlicher 1eDe Z Patriarchen
Benedict, eıteten seine ziıtternde Hand, ın seinen etzten Lebenstagen, wWenn

nıcht celbst das erreichen, wonach bereıts se1it seinen ersten Jugendjahren
sehnsüchtig gestrebi, da, wıe demüthig behauptet, sein (7elst hierzu AA

schwach sel, se1ı1n Wissen unvollkommen, S! doch andere dazu aNZUSPOTNCNH,
ihre reicheren Geistesschätze ZUr Verwirklichung dessen aufzubieten, wWas StEeiSs

se1ın heissester Wunsch gEWESCH ; » Meın Lieblingsgedanke ist STtELS der SEWESCH,
neınen hl ater /ASN ehren durch Auiklärung des Dunkels der ıh: gewobenen
Legende ; der Krone, weilche demselben des (GGlaubens UVeberzeugung 1m Chore
der Heiligen aufgesetzt, jene hinzuzufügen, womıiıt wissenschaftliche Geschichts-
forschung der Menschheıit Wohlthäter ehret,« o erschıen 1m verflossenen 1892,
iın italienischer Sprache, he »Geschichtliche Studie über das en des heilıgen

den nächsten Monaten eineBenedict,« weicher ın englische, deutsche un:
französıche Uebersetzung folgen sollen.

OS{l verfasste aUSSCT diesen wichtigen Werken ine DrOSSC Anzahl kleinerer
Schriften und Abhandlungen. Sämmtliche erke, 1mM Originaltext, erschienen 1im

Jahre 1890 be1 Pasqualuccıi in om 1n eıner tein ausgestatteten usgabe 1n
17 Bänden, welcher U das Leben des hl Benedict beizufügen 1ST In dıeser
Gesammtausgabe wiırd jedoch 1ne Schrift vermisst, welche mindestens ZUr Kenntnis
des literarıschen Lebens Tostı's von unleugbarer Wichtigkeit ist. nämlıch ine
Legende der hL Büsserın Marıa In dreı (resängen, betitelt »La penıtente
del Ciordano.« /Zuerst im. Jahre 1834 In einziger Ausgabe ın Druck erschienen,
scheint diese Arbeit aus seinen Alumnats- oder Noviziats-Jahren herzurühren: soOviel
habe ich on Lostı selbst erfahren; nd cheınt 1eSs auch den orten der
Vorrede entnommen werden Z dürfen: übergebe der Oeffentlichkeit dieses
Product seines (Gjeıistes » per chiarıre cotalunı che g10vanı ingegn! affidatı alle
CUTIC de]l mONnaCL. cassines]1, P nelle etiftere VENSAaNO istruttı cCo anzı che NO

Mıt Wissenschaft und Kunst seinen en Zu verherrlichen, der Kirche
dienen, nd seıinen hl Vater ehren, 1ist StETIS Tost1’s Wahlspruch Uun: der

Hebel seiner vielfaltigen Thätigkeıit SEWESCH VO den ersten Werken angefangen,
worunter die documentirte Ges  ‘hichte der €l Monte-Cassıno Zu rechnen ist,
ıs ZU1I11 gegenwärtigen Augenblick, ber dıe nothwendige Verbesserung
nd Erweılıterung besonders selner geschichtlichen Schriften redet ener verwitterte
aber neuaufschiessende Eichenstamm und die denselben umgebende Deviıse » Succisa
viresclt« : das von Tostı angeregte appen, welches die unter seiner Leıtung
begonnene un nach längerer Unterbrechung 1n diesem Jahre wieder aufgenommene
» Bibliotheca Casınens1s« tragt, drückt genugsam seine Bestrebungen und Hoffnungen
bezüglıch des Ordens nd speziell der In den Umwälzungen S! AT'S geprüften
italienıschen Congregation ‚uSs, Seine Liebe und efühle ZUT hl Kirche, das
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ohe, edie ıh vorschwebende Ideal hr6s W esens 1ın Wirkens als der hiernl]ıeden
eın stens eWw1g triumphirenden, hat In kurzenkämpfenden und leidenden ber

abher herrlichen, unübertroffenen Worten geschildert un gemalt In em im Vel-

fAossenen Monat Jul VO: iıhm ciet irten Psalme »I,a Nave della Chliesa.« nd
Benedict der Liebe seinem hL. Vater hat

WwWEeNN Cr in dem en des hl
Ausdruck geben wolJen, hat des hl Patriarchen edelstes LoD und höchste

und nıcht besser als in jene biblischen orte zusammehre nıcht anders Pertransiensfassen ZU zönnen geglaubt, welche se1ne »Studie« abschliessen :
benefaciendo.

W as Oostlı nicht selbst hun konnte, hierzu suchte andere bewegen ;
WOzu seıne Kräifte der se1ine Zeit nıcht hinreichten, hıezu bestrebte SI sıch, die-

jenıgen selner Mitbrüder Z verwenden ; und wurden 1N el In den
seinen ath und Antrıeb hın, ehrere andere Publicatıonenetzten 65 Jahren,

veranstaltet, W1e da sınd der lateinische Commentar ZzU Dante’s göttlicher Komödie,
das Bullarıum. Unter allen diesen erken berdıie Kegesten, das Spicllegium,

ist, "sowohl WEPCH se1nes originelen Charakters als se1nes allgemeıneren
dem des Oderı1s10 Piscicellı ohl aum der erste aftzInteresses,

abzusprechen ch meılıne der 1m drıtten Jahrgange der yStudien« besprochenen
»Paleografia artistica dı Monte-Cassıno«, begonnen 1mM Jahre 870, und

voriıgen Jahre in einer ihrer theilungen vervollständigt durch die ın den yStudien«
ferner diehbereıts angekündigten »Saggı 1 Scrittura notarıle« » Paleografia

industriali,« eine praktısche An:-artıstica nel codic] Cassinesıi applicata 21 lqavorı1
wendung der 1im ersten Werke gemachten Studien auf verschiedene X unst- un

a ]S da sind Goldstich, Niello nd Emaıille, Porzellanmalereı,Gewerbszweige, Möbel-Stick: und Häckelarbeiten, Holzschnitzlerei und verschiedenartige
ornamentation ; ndlıch »Le minıiature nel codicı Cassines]l, « eın kostbarer, höchst
wertvoller Beıtrag zur Geschichte der Mınıatur. Diese Werke sowle deren Auctor
bilden den Gegenstand eines vor kurzem erschıenenen interessanten Schriftchens
unter dem 4 rtel »Monaco, Artısta, Patriota,« welches vorerst ıIn den Nummern

73 un des Jahrganges der Kassegna Pugliese durch einen Professor der
hıesigen Abteischule veröffentlicht wurde.

Leıder werden jedoch diese wichtigen Arbeıiten, weilche ın em Studıum
der Uncial-, angelsächsischen un Bullenschrift ihren Abschluss inden sollten,
wahrscheinlich unterbrochen bleiben Oderis1us. welcher uUunNns bereıts 1mM Maı 18592
verliess, 8089| auft Wunsch ST Heılıgkeit Leo I1IL a1s Abt ach Perugıa IA gehen,
ist or einıgen Monaten mit der Würde des Grosspriors der königlichen Patronat-
xirche St Nicolaus 1ın Barı bekleidet worden ; und somıiıt hat für denselben eın
anderer Wirkungskreıis begonnen. Miıt ZrOSSCH Bedauern sahen WIr iıhn 1s

Miıtte scheiden, ber erfreute uns der (redanke, seine verdienstvolle
Person nd In ıhr das Kloster nd den (Orden geehrt sehen. Er verlıiess mi1t
hmerz Se1IN Tautes Heım, ber nıcht minder mMag ihn cie Ahnung betrübt haben,
vielleicht auf immer seinen unst- und paleographischen Studcdien Lebewohl
SageN nuUussen. Möge dennoch Monsignore Piscicelli In seinem. schwierigen
Amte zuweilen ıiıne Mussestunde erübrigen, die seılınen früheren Beschäftigungen
schenken könne, sich elbst ZUT Erleichterung und geistigen Erholung, seinen
Mitbrüdern und Freunden STETS weıterer Belehrung und genussreichem Fortschritte
uf dem NEUECN S  e das erfolgreich bearbeiten unternommen hatte

Ich kann diese Zeilen nicht abschliıessen, hne der freudıgen Ehre Erwähnung
Zu thun, welche vo bıs ovember vorigen Jahres ANSSTIN Kloster durch den
Besuch des hochw Herrn Primas-Abtes Theıl geworden ist Das erstemal
seiıtdem der hochw. Herr mi1t der Primitial-Würde bekleidet ist kam derselbe
ZAV Grabe des hl Benedict; und lieser Umstand gEeWI1SS eın hinreichender
Grund, se1inem Empfange jenen besonders feierlichen Charakter gyeben, mit
welchem WITr bloss den höchsten kırchlichen Würdenträgern entgegenzukommen
pflegen.

Als der äabtliche agen, 1n welchem der hochw. in Begleitpng des Herrn
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€s agetano Bernardı ZU11 Kloster fuhr sichtbar wurde, brachte feierliches
cdenlockenge ute dem Herannahenden ein jubelndes W ıl!kommen entgegen

ersten (JTüuss des Mutterklosters Unterdessen nahmen beiden seıiten des VO

Haupteingang 112 den ersten Klosterhof führenden breiten Ireppenganges dıe auf%  D etiwa 2Q0 sıch belaufenden Alumnen uUNSCTECS Collegiums un seminars Platz
vährend lie Communiıtät bıs VOT die Pforte dem Ankommenden SIN
Mıt der ım CISCHCH IHMISCH Freundlichkeit und gewinnenden Liebenswürdigkeit
begrüsste und umarmte der hochw. eiNnen jeden der Patres; un als derselbe alsdann
der hoffnungsvollen Jugendschar ansıchtig wurde, welche VOT iıhm defelieren
begann, spiegelte sıch SCHACH heller aufblitzenden ugen, 111 SCINECIN funkelnden
Blicken C111 freudiger Gedanke, G1l feuriger Wunsch wıeder: W elch Wirken

()h dass das unverdiente LO0O0S dieses Klosters sıchbel Kräften !
bessere ass der nıt düsteren Olken überzogene Himme!l SCIDNDCTF Zukunft siıch
aufheitere! Dass 65 bald dıe Früchte SCINET gegenwarltıgen Mühen r  ©: dass
iıihm Stütze und Kraft erwachse us diıesen SC1IHEC1I Kindern, Hılfe nd Schutz

e  % ıhm ZUu Theil würde nıcht ZU fernen Jagen:! In feierliıchem Zuge bewegten sich
sodann dıe Reihen der Studenten, gefolgt VO  - der K]ostercommunıtät, ZUT Kirche,

der hochw Herr, ach Adoration des AhHerheiligsten, Grabe I5n
hL Patrıarchen nıederkniete, ıhm, dem Gründer dA1eses Hauses und. des Ordens,

Verehrung zollen. In dıiıesem ugenblicke erschollen der Orgel
Klän: durch die weıten Käume des Gotteshauses; un deren freudigen
Melodienfanden die Gefühle al derjenigenAusdruck, die da, 11} Grabe des
ersten Vaters des ersten der entstehenden un des mächtigsten der Orden, den
ersten Vater des neuerstandenen und seınen vielverzweigten Aesten wlieder
vereinten und DEWI1SS segensreicheren irken verbundenen (Ordens begrüssen
sıch glücklich schätzen durften.

Nach verrichtetem Kurzen (Gebete begleitete d1e Communität den hochw
Jderrn Primas Capitel-aale, W ' 111 Abwesenheit uUNSeTES Abtes, der
Pater Proprior D Ambrosius Amell:i demselben kurzen lJateinischen
Anrede die Beglückwünschungen der Communität entgegenbrachte, deren
reude darüber aussprach, ıhm ihrer Mıtte huldigen können. Diese Begrüssung
erwiederte der hochw Herr mıt gelst- nd gefühlvollen, mystisch angehauchten,
sSow1e den Umständen ausgezeichnet ‚angepassten ıtalıenischen Ansprache, deren

O5 aut IC leider und STrOSSCH Bedauern nicht wlıedergeben kann,Hau danken etw lg nd es sind : 1ef bew ehe ich
hre Mıtte der-Ort 112 dem mich be nde, Empfang, Inan mir

reıtet für den1C Ihnen me1ınen inn1ıgsten ank 5SapCc,beg ünden ohl
genügsam diese ımmung. Als ich diesen hl Berg hinanstieg, Himme!l
und Erde, Land und Meer, Feld und Wald sich herrlicher enn anderwärts z
einem höhren Hymnus des Allmä htigen VEFCINECN, wuchs 80008 cdie Ehrfurcht,
dıe Liebe ZU dAieser Stätte 1: dünkt, als ott den Weltplandurchschaute,habe x besondere Gunst diesem Berge zugewandt, und L  nSCIHN bevorzugtesWerkzeug, auch vorzüglicher ausgestattet, Welche Erinnerungen knüpfen sich
nıcht onte-Cassino ! Dies e1iNe umfasst alles dass on hier das W EISE heiligeWor er holl, dass Gottes Wort dıe Welt BEeEWAaNN, Dieses Wort ist nNnOC heute
Uunsr Je 15€ WIr WIC bIis Jetzt UNsSrer Regel LreU: arbeiten WIT unsrer
er ) arbeiten WIr ZuUu Heile unsrer Mitmenschen. Monte-Cassino

war de Lichtquell; es bleibe uch der Leuchtthurm: dahin gehe Ihr Streben,ahıin auch dAas MEINIYE ; Ja, das MEINISE, enn auch ich darft mich zl
Ihnen rechne War Ihrer Cathedrale, 2R diesem chrwürdigen Orte,

unwelcher die Gebeine UNSres Vaters birgt, ich die Abtsegnung - erhielt;
jetzt,da 3053n Heiligkeit Papst Leo ACHE 1ne) schwereBürde aufgelegt,gewährt mır Gedanke "ITrost und Stärke Wie diesem rte der heiligeBenediIS stark iste, chwach Körper, VO seınen geliebten Schülern
umgeben ununterstützt,muthig dem etzten Kampf entgegensah, fühle auch
iıch ME1INEN u geistige und physische Kraft wachsen, da ich mich
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ınfter Ihnen ‚efinde ; dıe n1r gebotene Aufnahme, der gegenwartıge Augenblick
siınd IT E1416 Andeutung und e1in Unterpfand, dass, W IC einst Ihre ersten Vorgänger
iıhren theueren Vater, S auch 51€, dıe diesem selben rte wohnen und

age Arbeiıt un Geb: zubringen,der Ruhestätte 1NSres geliebten Vaters hre. I
mich unterstutzen, CINCTr Schwäche nd Armut beistehen werden. Ich wiederhole,
4SS ich mich alg Mitglıed Ihrer Famıilıe betrachte, und CS wird 1es für mich
6In besenderer Grund SCINM, alles aufzuwenden, uU1D Ihnen hilfreiche and f

bieten Dem hochw. Herrn bte Bernard], dem Prior, nen allen abermals
MmME1NCIL warmsten Dank 1r Ihre Beglückwünschungen.

ach chesen Worten ertheilte, uf den VO Proprior ausgesprochenen
Herr der Communität SCINEN Alsdann De-Wunsch hın, er OC degen.

gleiteten NITLE denselben der UOrdnung, WIC ZU Capıtelsaal gekommen,
Zu SEINCH Wohnziımmern, WO alle Spalier bıldeten nd sıch nıt dem Handkusse
verabsch jedeten.

Während der ZWCCI Tage, welche der hochw. Primat UNSrTer MitteA

brachte, wollte derselbe den MEINSAMICH Acten der Communität the1!
nehmen, und eıterfe besonders die Unterhaltung auf, steigerte S1IC nıcht selten

Leider ZA1Interesse durch geist- und lehrreichen Gespräche,
rasch nahte der Abschied ; und als sammtlıche Mönche un La1ien S1IC VO

Sr Hochw der Klosterpforte rennfien, koönnten Aieselben sich 1Ur 11 dessen
erfreulichem Versprechen troösten, ihn recht bald wıederum St Benedicts Heım
begrüssen /ArM xönnen.

Es sSe1l och gestattet 2 Chliusse dieser Mittheilungen ZUuU Ehren
Gottes und des Benedikt 1ne "Chatsache ZUuU berühren, welcher das Kloster
zweiıfellos den mächtigen Schutz Patrıarchen erfahren hat. Es ist wohl

bekannt, WIeC diesem Jahre (1893 das AaIlı Fusse des on der Abte1
To Berges gelegene Städtchen Cassino SOWIeE dıeumliegenden Ortschaften e
£1 der Cholera heimgesucht worden sınd Anfang August bıs nde

September üthete 24SSINO dı ( täglichDutzende ngreifend un
ahren War dieselbe nicht aıit solcherviele Opfer fordernd seI1It eiwa

Heftigkeit aufgetreten, Schrecken erfüllte die Einwohnerschaft ; die Reicheren
entzogen sich der Gefahr, indem SIE cie Ortschaft verliessen, bevor dieselbe ab-

wurde das armere Volk ingegen un Cie mınder Wohlhabenden mussten
ihren Reihen das en und dıe Greue] des mM1 unsıchtbarer Hand um siıch

greifenden Uebels erfahren. Nuzt VO  — ott durfte al un Schutz hoffen
Mit Buss- und Bıttprocessionen uchte J1UeLI) des Allmächtigen gerechte Strafhand
abzuwenden Da sah Jag fü Tag 1nmı  en dieses Elendes bel Kranken
und 5Sterbenden, 11 Privathäusern und 1111 Lazarethe den edien Oberhirten dieser
Diöcese, uUNsernN hochw. Herrn Abt D Nicola D’Orgemont, seinem gelıebten
Volke ZUT Seite  RA stehen; Linderung und Trost spendend, Hoffnung un:Vertrauen
einflössend, ohne Furcht nd Scheu lebte diesen stets drohenden Gefahren

den CINZISCH Wunsch hegen:l, SC1INECN Armen helfen, dAie Verlassenen
unterstüutzen,. wenigstens dA1e Seelen dieser Schwergeprülten ZUuU heilen un ZU
retiten Jeder Verkehr nıt Monte:Cassino War abgeschnitten worden ; 1Ur war

gestatiel, dass ZUT nothwendigsten Aushille täglich der Mönche zum hochw
Herrn bte hinuntergehe, des Abends ‚aber ZU. Kloster zurückkehre. Welche
Gefahr hiermit für dıe Abtei verbunden, welche Gefahr überhaupt derselben Öb
der Nähe des Krankheitsherdes drohte, konnte mMan sıch nicht verhehlen. Allein

grenzenloses Vertrauen ZU1I hl ater Benedlict, CIN ermuthigendes Gefühl,
welches uUunNns beinahe dıe UVeberzeugung schuf, ass beıl ott Fürsprachefür uUuns einlegen werde, lessen uns uch ann och Schonung hoffen, als bereıits
leise Anzeıchen des Uebels siıch unter uUuNsern Studenten zeigten. Und unsre
Hoffnung ward Nn1ıcC getäuscht. Als Mitte September UNSeTr O6 Herr
Abt nNs die Nachricht sandte, ıe Krankheit SC1 Abnehrnen und gedenke,bald 1Ns Kloster zurückzukehren, hatten och keinen Anfall
beklagen gehabt; und als 2 desselben theuerer Oberer 1111 unsere L
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zurückkehrte, onnten Wır hn mi1t u  € und Freude empfangen! hatte ihn
8  u Drossch (zefahren erettel, uNns VOTL enselben bewahrt. er dem Grabe
des Benedict, Al Hauptaltar der Cathedrale {and be1 nkun des hochw
Herrn Abtes eine teilerliche Danksagung S{a} durch sıngen des Je Jeum
V O dem Allerheiligsten und den sakramentalischen egen ; hıerauf versammelten
sıch Patres nd Studenten im Capıtelsaale, WITr in eıner kleinen liıterarisch-
musikalischen Unterhaltung 1NSern gelıebten Vater bewillkomneten, ott preisend
und dankend b der aussergewöhnlıchen Wohlthaten, welche u zutheil RC
worden, en heiligen Patriıarchen bittend, wolle auch In ukun seine
schützende Hand ber der ınter selinem Banner versammelten Famıilie halten,
auf dass a ] ihr Schaffen und Wiıirken gereiche Wohle des Nächsten und zZzu
(sottes höchster hre 1L In omnıbus glorificetur Deus,

Eıne weıtere Zuschrift desselben CorrespondentenD Yebr bringt den lıebevollen, tief empfundenen Necroulog des
hochwürdigsten Herrn Abtes UunNn! Präses der (Jassınenser Congre-
gatıon Michael 0TCa  1, dessen persönlıche Liebenswürdigkeitallen Theilnehmern Al den vorjährigen Ordensberathungen 1ın Rom
unvergesslıch bleibt. (Vıde Necrologe

Am Tage ach dessen Begräbnis wurde der hochverdiente
frühere bt VONN St Anselm, Cajetano Bernardı, der CongrKpp el kKeg /A interm. Präses der Congregation un A dminı-
strator der em Kloster ava zugehörıgen Dıiöcese ernannt Nicht;
unerwähnt bleibe hıer die vortreffliche Redaetion der 7 Monte-(Cassıno seıt März 189 ın iıtalienischer Sprache erscheinenden
kirchlichen Munatsschrift für dıe [)iöcese VonNn Monte-Cassıno,
S Benedetto“, ber welche WITr bereıts In der Beilage ZUIT

vorıgen Hefte ausführlich berichtet haben.
Aus den Klöstern des Kaiserthums Vesterreich

haben WIT zunächst der W1e den ZEN UOrden, insbesonders
dıe hohen Verdienste des hochwürdigsten Herrn Abtes VON Krems-
münster, Leonhard Achleuthner, hoch ehrenden Aus:
zeichnung ZU gedenken, dıie demselben VON ST Ma)] dem Kaıser
durch Verleihung des Ritterkreuzes des St. Leopolds-Ordens 7,
Theil wurde. Am 19 März fejert eiINn W1e€e I1 se1ın Kloster,
UB  - < alser un Reich, insbesynders auch die „Studien“durch die STOsSsecnN pecunlären ÖOpfer, die er für dieselben se1t deren
Gründung durch eine Jange Reihe OIl Jahren gebracht hat,hochverdienter hochwürdigster Herr, der Abt Alexander
Karl von Melk, Se1IN /(O0jähriges Geburtsfest, dem WIr hıer mıt
unserem innıgsten Danke für se1ınNne Opfer zugleich 1iNnSere innı&stenGlückwünsche Z dieser Feıer öffentlich aussprechen. Dem
Lebensretter Sr Emımenz des Cardinal Primas Dr (21 Vaszarı VOINl
Ungarn, B., L d h  9 wurde als abermaligeAuszeichnung das Benefiei1um der Lakerer Abtel, eıne Pfründe
mit% Jahreseinkommen verliehen, die bisher Bischof
KRımely inney hatte



Äm Jetober vollendet Maurus Kinter, Bene-
dietiner des Stitftes Raigern, der Redaeteur dieser (Ordens-KRevue
se1lt iıhrer Begründung 1im Jahre 1850, das Jahr se1iner Amts-
thätigkeıt als Bibliothekar und Archivar des Stiftes.

Stift Schotten Wiıen). An Stelle des verstorbenen 0CC (rregor
Hıltscher wurde ON dem hochwürdigsten Herrn bte des Stiftes Schotten der
hochw emeritierte Gymnasial-Professor Columban Welleba Subprior, der
hochw Professor 1) Cölestin Wolfsgruber ZUT Spiritual des Stiftes rnannt.

(Salzburg. » Kath. Kirchenztg.« 18594 Nr LO,)
Von st Stephan in ugsburg, dessen Anschluss die

bayr. Vongregation 1111 vollzogen ıst lıegen uns nachfolgende
ZWe] Berichte vOlL, dıe WIr, dem Grundsatze Kemäass, dem Ver:
diıenste seine Krone. dem W ortlaute ach hıer folgen Jassen:

a) Zwel hochverdiente Männer feıerten 112 . Jänner } den Tag, welchem
S1e sich VO 25 Jahren dem ienste (zottes ach der Regel des Benedictus
1m ifte St Stephan dahıer geweiht en Von cdi1esen ist der eine, Hr Dr
Eugen1us Gebele, inzwıischen als Abt nach dem des unvergesslichen
es Dr Raphae:ı Mert! dıe Spitze der Klostergemeinde etireten, hne seine
sonstige Thätigkeit als Lehrer der Philosophie un Geschichte al Lyceum W1e
als Beichtvater jemals aufzugeben. Seine segensreche Wirksamkeıt F seinem
Eıintritte In en en ist och 1m Gedächtnıs vieler Angehörigen der Pfarreı
St. Max; se1ın edier Eifer für Erhaltung und Weckung des kath Lebens ist
ungeschwächt geblieben, WECNnN ihn auch SeIN Beruf als Ordensmann nd Lehrer
weniger Antheil den öffentlichen Kämpfen des ages nehmen lıess. Am
nämlichen Tage miıt dem hochwürdigsten Abt VO' St Stephan 1ıst VOTL 25 Jahren
ZuU  —_ Ablegung der hl Gelübde der ehemalıge Caplan von marıng 7A88 Altar
getreten, Fierr BOonıtaz SCPHD; 158  = ebenso selbstlos ott in em Wiırken
1r das Beste des Nächsten zu chenen. Als praktischer Schulmann ist mi1t
Schriften In die Oeffentlichkeit getreten, dıe VO Autoriıitäten als pädagogisch
wertvoll anerkannt wurden. Eıne besondere Herzenssache ist ihm vieler
persönlicher Opfer diıe Seelsorge — die iıtalieniıschen Arbeıter immer DEWESCNH ,
oft ist Sse1in Beichtstuhl VO der frühesten Morgenstunde 4  A elagert ; wıiederholt
hat die Nachtruhe geopfert, 8808! ın eıner der fternsten Jütten der Vororte dıe
letzte Beicht nNnes Sterbenden ZU hören; 1n allen Angelegenheiten WIT: VOCI-

trauensvoll \n und VO Padre Giuseppe« un nıe umsonst erbeten.!)
Am Jänner feierte ın Augsburg der Prıor des dortigen Benedictiner-

Stiftes St Stephan, der hochverehrte Hıeronymus Gratzmüller, der
erste VO Gabelsberger selbst staatlıch geprüfte „‚ehrer der Stenographie, seinen
7 Geburtstag. Gratzmüller, eın geborener Münchener, war einer der altesten
Freunde und Schüler Gabelsbergers (T 1849 Als In das Benedictiner-Stift in
Augsburg eingetreten WAar un daselbst neben philosophischen Vorlesungen einen
stenographischen (Cursus eröffnete, inaugurlerte Gabelsberger selbst den letzteren,
ındem nach Augsburg kam und ın der ersten Lection e Grundzüge Se1INes

entwickelte Wochen darauf starb der Erfinder eines5Systems Wenige
raschen es Da War es Gratzmühller der sıch mit Thatkraft und Geschick des
begonnenen Werkes 1n hervorragender Weise annahm. Zwar konnte 1n
CdA1Le Stelle Gabelsbergers als Lehrer der Unıiyversität un anderen höheren
Schulen 1n München, für die ET ausersehen WAar, nicht eintreten, da auf
Wunsch se1INes es 4s Directorat des Institutes für höhere Bıldung ın Augs-
burg übernahm. Aber neben diesem mte verlegte sıch Gratzmüller mıiıt allem

Nachträglich 98 ergebensten besten Glückwünsche vereint miıt en
ZU 25Jährigen Profess-Jubiläum, Der Redaction.
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Kıtfer auf e Förderung der stenögraphischen Kungst. Er esorgte Are zweiıte
Auflage Gabelsbergers » Anleitung ZUT deutschen Redezeichenkunst«, verfasste
eın preisgekröntes Lehrbuch der Stenographie dıe überall ekannte y Preis-
schrift« gründete In Augsburg einen der ersten Stenographenvereine und
wıirkte mehrere Jahrzehnte hindurch persönlich a 1S Lehrer der Gabelsberger’schen
Stenographie. Der bayerische Centralvereıin ın München 1at bereıts vorigen
Sonntag eine Deputatıon ON drel Herren, darunter einen Enkel Gabelsbergers,
nach Augsburg entsendet, 1m dem verdienstvollen Manne -zu dessen Geburtstage
seine Glückwünsche überbringen. Anlässlich des letzten Jahreswechsels hat der

rinz-Kegent Luitpold den Gefelerten nıt dem Tıtel eines königlichen geistlichen
athes ausgezeichnet. (Wiener » Vaterland« 18504 Z Abdblatt.)

Aus dem allseıtig rühmlıichst hbekannten Benedietiner-Stifte
S{ Bonifaz Miünchen kommt unLLs nachfolgende Notiz /AR

Im Januar sınd 25 Jahre verflossen, seitdem dıe In allen gelehrten
reisen rühmlichst bekannte Stiftsbibliothek VO St Bonifaz In München unter

der Leitung des gegenwärtigen Bibliothekars, Odiıil KRKottmanner, Doctors
der Theologie un Mitgliedes der deutsch-morgenländischen Gesellschaft, eiınes

steten Wachsthums sich ertreut. Die DTOSSC Mehrzahl der gegenwärtigen Gelehrten,
soweit s1ıe sich veranlasst gesehen aben, auf exegetische, patristische n.d Orlen-
talische - Studien sich verlegen, ist mit der reichen Bibliothek der Patres VONN

St Bonifaz und deren liebenswürdigem, hochgebildeten V orstand 1n Beziehung
getreten ; augustinische Studien werden nırgends gemacht, ohne auf den Biblio-
thekar VO St Bonifaz Rücksicht nehmen, der bel Katholiken uUun: Protestanten
In dA1esen Fragen als Autorität ersten KRanges gilt Die allgemeıine Verehrung, dıie
der unbefangene nd geistvolle (selehrte genl1esst, wird anlässlich des 25jJährıgen
Amtsjubiläum wohl den 1eg davon tragen über e bescheidene Zurückgezogen-
heit Odui0’s, weilcher iın den 25 Jahren seiıner erfolgreichen Thätigkeıt principlell

ausgewichen istallen Ehrun gen\ und Auszeichnung
(Centralblatt Bibliothekswesen 4.20.)

Wır übergehen Z Beuroner-Congregation, 6 deren
Mitte uns folgende Nachrniehten vorhiegen:

Kgl Kmaus 1in rag,. Ae cie »Salzburger Chronıik« 1fieldet‚ ist

urg unlängst bei den Beuroner-Benedictinern 1n Prag a |SPrinz Eduard Schönb
Noviıze eingetıeten. Der Pfinz ist eın Sohn  des ersten Vicepräsidenten des

Herrenhauses, Fürsten Schönbhurg; ist 1863 München geboren und War

Rittmeister 1mMm u I< Uhlanen-Regimente Nr
Die feierliche Benediection des hochwürdigsten errn Willibrord

Benzler, ersten es YOoNnN Maria-Laach, fand Dec M J &. In der Erz
abtei Beuron STAl Er Wr 2111 I5 Oct durch den hochwürdiıgsten Herrn Erzabt
Placıdus Wolter (kraft e1In”>s auf Grund der Constitutionen der Beuroner Congre-
gatıon ıhm als Gründer zukommenden Rechtes) ernannt worden und wollte seine

eiıhe als Abt cdort empfangen, WO seıne monastische Laufbahn begonnen,
S Wahrend einer Reihe vo Jahren a 1s Priıor gewirkt und VO  - wo.er am

1892 288 der Spitze einer ansehnlichen Colonie Da Neubelebung des
alte r W ıgen Heiligthumes der allersel Jungfrau » amlı CE« ausgesandt worden.

We urde nach dem Pontificale omanum durch den hochwürdigsten
152 14 Reiser VO Rottenburg In der festlich geschmückten

Beisein zahlreıcher, ZU Theil hochgestellter aste und eıinerAb eikirche
JrFOSSCH menge vollzogen, Unter den (‚ästen befanden sich die hochwürdigsten
Aehte Zenettiı von St. Bonifaz In München, Schober von Seckau, Sauter VO
Emaus (Prag und Wocher von Mehrerau IS Die beiden letztgenannten
fungierten als AÄAs äbte, während die übrıgen mit dem erst urz VOo

schwerer Krankhei CENE nen und nach Beuron zurückgekehrten Erzabte Placıdus
ohnteder Feıer ın M ozzett Miıt Begeisterung er]klang ach Vollendung
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derselben das ä Deum, während der Neugeweihte segnend die Reihen der das
Gotteshaus füllenden Menge durchschritt. Nachmıittags hielt seiıne erste Pontifical-

veSpeCer. Am folgenden Sonntag ehrte ihn und dıe übrıgen Feste erschıenenen
Prälaten eine 1im Saale des Klosters Ol den Clerikern nd Novizen veranstaltete

Akademılie. Am 1 Dec hiıelt sodann seinen feierlichen Eiınzug ın ALe Abteı
„kırche VO Laach Öögen ıhm viele Jahre einer gylücklichen segensreichen

Chr. f Beuron.Regierung beschieden se1n !

Beuron, Der hochwürdigste Herr Bischof VO Rottenburg weihte
ausserdem sind 1n denDec einen Diacon HTE \Paulus Krehs Priester;

etzten agen (10 Dec.) ein OT: und zwel Brüderpostulanten eingekleidet
(Orig.-Corr.)worden.

Die euroner Congregation hit nach dem Directoriıum fünf
AR Mutterki:osterAbteien, eın Priorat und zwWel Frauenklöster. Die Erzabteı nd

Beuron ZUIM hl Martıiınus eteht un dem Erzabt Placıdus Wolter. Dıe €]1
Benedict untersteht dem Abt Hildebrand deMaredsous ıIn Belgien h

Anselm in Kom und PrimasHemptinne, welcher zugleich Abt VOIN Oster 3
dicetiner-Ordens 1St. Her Abtei ZU nserer Lieben Tau ın Emausdes ganzen Bene

Die €] ZU Unserer Liebensteht Abt Benedict Sauter qUS Hohenzollern VOT.

Frau VON Seckau wird VO A bt Ildefon Schober, einem Badenser, geleıtet, nd
Maria-Laach hat 15 Oecet ZU1I01 ersten ADbt Herrn Willibrord Benzlier AUS

hl Thomas InWestfalen erhalten. An der Spıtze des Priorates Erdington
Bonifaz Wol{ff, eın geborener Kölner uch die €el YWortEngland ste

Augustus 1ın Schottland hat auf Befehl des Papstes eınen HBeuroner Mönch Leo
Linse aus Württemberg ZU bt erhalten Das Frauenkloster St Gabriel ın

erhoben worden ist und unter derPrag, welches 1 L7 November ZUT Abtei
sin Adelgundis Berlinghoff aus Freiburg in Baden steht, beherbergt 64

los rauen, und das Priorat St. Scholastica in Maredret beı Maredsous, welches
sem Herbst eröffnet wurde, enthält Insassen. Die Gesammtzahl der

Piest C Cleriker, Novizen und Brüder beziffert S1IC uf 430, w as einen Zuwachs
Der Catalog der In der Congregation Ge:das Vorjahr 53 hedeutet.

storbenen hat die Zahl 76 erreicht. Die nächste Colonie wird ach Brasilien

gerichtet, und ZW ATr auf directen Befehl des hl. V aters.
‚ »Köln. Volkszeitg.« 1894 Nr

Erwähnt se]1 hıer anch e aufopfernde Lıiebesmiss1ion, dAre der Benedictiner
Martin 1 Liguge (Frankreich) Dom s®aunfon ım Interesse der arIDNCN

Aussätzigen unftfer‘  30008 hat Im jenste für dieselben wird sıch autun miıtseinem
Bruder Karl, biısher Vicar ‘A Nogent le Kotrau, als Nachfolger des sel Damien
näch Molokai begeben. Sauton ist aprob Joctor der Medizin Näheres ber
seın Werk bringt das » Bulietumnm de ’ Association de Martın, « herausgegeben von
der Abte! ın Liguge ın Heft V, Jän. {894 und nach demselben eın längerer
Artıkel Im Wıener » Vaterland«

Eıne stattliche und inhaltsvolle Reıihe VOIN Mittheilungén
1aben WIr 1ın der Letztzeıt VoO unseren Mitbrüdern (
jenseits des (Jeeans, AUS dem Schosse der immer mehr d br
blühenden Benedictinqr-01‘dßfl8-Familiell ın Nordameri a e1'-2 ‘157 2  derselben das Te Deum, während der Neugeweihte segnend die Reihen der das  Gotteshaus füllenden Menge durchschritt. Nachmittags hielt er seine erste Pontifical-  vesper. Am folgenden  Sonntag ehrte ihn und die übrigen zum Feste erschienenen  ” Prälaten eine im Saale des, Klosters von den Clerikern u  nd Novizen veranstaltete  Akademie. Am 14. Dec. hielt er sodann seinen feierlichen Einzug in die Abtei-  „Akirche von Laach. Mögen ihm. viele Jahre einer glücklichen segensreichen  P. Chr. St. Beuron.  Regierung beschieden sein !  Beuron. Der hochwürdigste Herr Bischof von Rottenburg weihte am  ausserdem sind in den  10. Dec. einen Diacon Fr. Paulus Kre  bs zum Priester;  letzten Tagen (16. Dec.) ein Chor-  und zwei Brüderpostulanten eingekleidet  (Orig.-Corr.)  worden,  Die Beuroner Congregation zählt nach dem neuen Directorium fünf  as Mutterkioster  Abteien, ein Priorat und zwei Frauenklöster. Die Erzabtei und d  — Beuron zum hl. Martinus steht unter dem‘ Erzabt Placidus Wol  ter.. Die Abtei  Benedict untersteht dem Abt  Hildebrand de  Maredsous in Belgien zum hl.  Anselm in Rom und Primas  Hemptinne, welc  her zugleich Abt vom Kloster St,  dietiner-Ordens ist. Der Abtei zu Unserer Lieben Frau in Emaus  des ganzen Bene  Die Abtei zu Unserer Lieben  steht Abt Benedict Sauter aus Hohenzollern vor.  Frau von Seckau wird von Abt Ildefons Schober, einem Badenser, geleitet, und  Maria-Laach hat am 15. Oct. zum ersten Abt Herrn Willibrord Benzler aus  zum hl. Thomas in  Westfalen erhalten. An der Spitze des Priorates Erdington  Bonifaz Wolff, ein geborener Kölner. Auch die Abtei Fort  England steht P.  Augustus in Schottl.  and hat auf Befehl des Papstes einen Beuroner Mönch Leo  Linse aus Württemberg zum Abt erhalten.  _ Das Frauenkloster St. Gabriel in  erhoben worden ist und unter der  Prag, welches am 17. November zur Abtei  “ Aebti  sin. Adelgundis Berlinghoff aus Freiburg in Baden steht, beherbergt 31  f  Klos  rauen, und das Priorat St. Scholastica in Maredret bei Maredsous, welches  €  sem Herbst eröffnet wurde, enthält 14 Insassen. Die Gesammtzahl der  S  Prieét  €  ,  r, Cleriker, Novizen und Brüder beziffert sich auf 436, was einen Zuwachs  Der Catalog der in der Congregation Ge-  gegen das Vorjahr um 53 hedeutet.  storbenen hat die Zahl 76 erreicht. Die nächste Colonie wird nach Brasilien  gerichtet, und zwar auf directen Befehl des  hE- NVaters:  (»Köln. Volkszeitg.« 1894 Nr. 9.)  Erwähnt sei hier auch die aufopfernde Liebesmission, die der Benedictiner  von S, Martin in Liguge (Frankreich) Dom Sauton im Interesse der armen  Aussätzigen unternommen hat. Im Dienste für dieselben wird sich P. Sauton mit seinem  Bruder Karl, bisher Vicar zu Nogent le Rotrau, als Nachfolger des sel. P. Damien  näch Molokai begeben. D. Sauton ist aprob. Doctor der Medizin Näheres über  sein Werk bringt das »Bulletevin de l’Association de S. Martin,« herausgegeben von  ‚ der Abtei in Liguge in Heft 3. v. ı. Jän. 1894 und nach demselben ein läng'grer;  Artikel im Wiener »Vaterland«.  W  $  7  Eine stattliche und inhaltsvolle Reihe von Mittfieihmgén:  haben wir in der Letztzeit von unseren Mitbrüdern O. S B:  jenseits des Oeeans, aus dem Schosse der immer mehr empor-  __ blühenden Benediectiner-Ordens-Familien in Nordamerika er-  —__ halten, die wir hier folgen lassen:  ı. St. Vincent Erzabtei, Beatty P. 0. (Nach einem Originalberichte.)  Durch Vermittlung des hochw. Herrn Abtes Bernhard L,o&nikar, welcher von Rom  aus in seine Heimat, Krain, reiste, kamen drei gute junge Leute in die Krz-  abtei, die jetzt fleissig Englisch studieren und wohl nächsten Sommer, wenn sie  das Examen gut bestehen, fähig sein werden in das Noviziat einzutreten. Für  E  die Weihnachtsferien mussten wir dieses Jahr (1893) wegen der Grippe oder  _9‚11f:y1) 1nflu’e{nza unser Collegium einige v;‘age_frü11ér schliessen, Wir hat£en gtvg;;2 ‘157 2  derselben das Te Deum, während der Neugeweihte segnend die Reihen der das  Gotteshaus füllenden Menge durchschritt. Nachmittags hielt er seine erste Pontifical-  vesper. Am folgenden  Sonntag ehrte ihn und die übrigen zum Feste erschienenen  ” Prälaten eine im Saale des, Klosters von den Clerikern u  nd Novizen veranstaltete  Akademie. Am 14. Dec. hielt er sodann seinen feierlichen Einzug in die Abtei-  „Akirche von Laach. Mögen ihm. viele Jahre einer glücklichen segensreichen  P. Chr. St. Beuron.  Regierung beschieden sein !  Beuron. Der hochwürdigste Herr Bischof von Rottenburg weihte am  ausserdem sind in den  10. Dec. einen Diacon Fr. Paulus Kre  bs zum Priester;  letzten Tagen (16. Dec.) ein Chor-  und zwei Brüderpostulanten eingekleidet  (Orig.-Corr.)  worden,  Die Beuroner Congregation zählt nach dem neuen Directorium fünf  as Mutterkioster  Abteien, ein Priorat und zwei Frauenklöster. Die Erzabtei und d  — Beuron zum hl. Martinus steht unter dem‘ Erzabt Placidus Wol  ter.. Die Abtei  Benedict untersteht dem Abt  Hildebrand de  Maredsous in Belgien zum hl.  Anselm in Rom und Primas  Hemptinne, welc  her zugleich Abt vom Kloster St,  dietiner-Ordens ist. Der Abtei zu Unserer Lieben Frau in Emaus  des ganzen Bene  Die Abtei zu Unserer Lieben  steht Abt Benedict Sauter aus Hohenzollern vor.  Frau von Seckau wird von Abt Ildefons Schober, einem Badenser, geleitet, und  Maria-Laach hat am 15. Oct. zum ersten Abt Herrn Willibrord Benzler aus  zum hl. Thomas in  Westfalen erhalten. An der Spitze des Priorates Erdington  Bonifaz Wolff, ein geborener Kölner. Auch die Abtei Fort  England steht P.  Augustus in Schottl.  and hat auf Befehl des Papstes einen Beuroner Mönch Leo  Linse aus Württemberg zum Abt erhalten.  _ Das Frauenkloster St. Gabriel in  erhoben worden ist und unter der  Prag, welches am 17. November zur Abtei  “ Aebti  sin. Adelgundis Berlinghoff aus Freiburg in Baden steht, beherbergt 31  f  Klos  rauen, und das Priorat St. Scholastica in Maredret bei Maredsous, welches  €  sem Herbst eröffnet wurde, enthält 14 Insassen. Die Gesammtzahl der  S  Prieét  €  ,  r, Cleriker, Novizen und Brüder beziffert sich auf 436, was einen Zuwachs  Der Catalog der in der Congregation Ge-  gegen das Vorjahr um 53 hedeutet.  storbenen hat die Zahl 76 erreicht. Die nächste Colonie wird nach Brasilien  gerichtet, und zwar auf directen Befehl des  hE- NVaters:  (»Köln. Volkszeitg.« 1894 Nr. 9.)  Erwähnt sei hier auch die aufopfernde Liebesmission, die der Benedictiner  von S, Martin in Liguge (Frankreich) Dom Sauton im Interesse der armen  Aussätzigen unternommen hat. Im Dienste für dieselben wird sich P. Sauton mit seinem  Bruder Karl, bisher Vicar zu Nogent le Rotrau, als Nachfolger des sel. P. Damien  näch Molokai begeben. D. Sauton ist aprob. Doctor der Medizin Näheres über  sein Werk bringt das »Bulletevin de l’Association de S. Martin,« herausgegeben von  ‚ der Abtei in Liguge in Heft 3. v. ı. Jän. 1894 und nach demselben ein läng'grer;  Artikel im Wiener »Vaterland«.  W  $  7  Eine stattliche und inhaltsvolle Reihe von Mittfieihmgén:  haben wir in der Letztzeit von unseren Mitbrüdern O. S B:  jenseits des Oeeans, aus dem Schosse der immer mehr empor-  __ blühenden Benediectiner-Ordens-Familien in Nordamerika er-  —__ halten, die wir hier folgen lassen:  ı. St. Vincent Erzabtei, Beatty P. 0. (Nach einem Originalberichte.)  Durch Vermittlung des hochw. Herrn Abtes Bernhard L,o&nikar, welcher von Rom  aus in seine Heimat, Krain, reiste, kamen drei gute junge Leute in die Krz-  abtei, die jetzt fleissig Englisch studieren und wohl nächsten Sommer, wenn sie  das Examen gut bestehen, fähig sein werden in das Noviziat einzutreten. Für  E  die Weihnachtsferien mussten wir dieses Jahr (1893) wegen der Grippe oder  _9‚11f:y1) 1nflu’e{nza unser Collegium einige v;‘age_frü11ér schliessen, Wir hat£en gtvg;;halten, cdie WIT hier folgen lassen:

s{ Vincent Erzabtei, Beatty (Nach einem Originalberichte.)
Durch Vermittlung des hochw. Herrn es Bernhard | oCnikar, welcher Vo Rom
uSs In seıne Heimat, Kraıin, reiste, kamen drei gu jJunge Leute In die Krz-
abtel, dıe jetz fleissig Englisch studieren und waohl nächsten Sommer, S1e
das Examen gut bestehen, fähig se1n werden ın das Ovızıat einzutreten. Für HAAlie Weihnachtsferien mussten Wır dieses Jahr (1893) der Grippe der

aucyh Influenza Collegium einige Tage. frühf:r schliessen. Wır a  en eLWwa
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sechzig Studenten un einige Patres, welche dieser Kranl?heit litten, auch
der hochwürdigste Herr Abt wurde VO ihr befallen  y nd merkwürdig, als diıe
Studenten ON Director hörten, S1e dürften nıcht ach Hause gehen,
sSıe nıcht besser würden, wurden S1Ee alle sOwelıt hergestellt, ass S1e nach Hause
reisen konnten. Bel den Barmherzigen Schwestern eine Meile 0381 1Er telıte
sıch diese Grippe schon früher eın, dass s1€e schon 3881 15 Dec ıhr Pensionat _ _
schlossen und CQ1e Zöglinge nach Hause entliessen. Lietzten Vorabend
Allerheiligen ()rd konnten WIT In uUuNseTe CcCue Chor-Capelle, obschon SIiIE
noch nıicht ganz fertig ıSt, einziehen. Dieselbe ıst 00l Gebäude, welches ıe
Kirche mit dem Kloster verbinden wird. Im unteren Stocke wird die Kloster-
b1  ı1othek eingerichtet werden und 1m oberen ıst 1e Capelle. Wır haben uUuns einst-
weilen provisorisch eingerichtet, dıe alten änke, Aiıtar und UOrge! hineingestellt, HIS
1m Laufe des Sommers ler Altar und die Chorstühle fertig und aufgestellt
werden können. ar und Chorstühle werden VO den Brüdern verfertigt na
(a WIT DUr ZW el der drel Mann en, weiche solche Arbeiten verstehen,

nımmt eben längere Zeıt In Anspruch, Die Capelle Iannn 1n späteren
Zeıten, WenNnn einmal die Kirche miıt dem Chor für die Mönche fertig ist,
als Hauscapelle Ca Privat-Feierlichkeiten Ccvenen. Von der DNDEUCI Kirche ist
Hıs jetzt das Fundament herausgebaut und mit gebrannten /Ziegeln gewölbt. Die
HAaNZe Arbeit wurde 1m 5Spätsommer vollendet WIT nächstes Jahr (1804.)
weiıter bauen können, WEe1ISS ıch bıs Jetzt och nıcht, glaube ber kaum ; denn
die Zeiten In merıka sınd hart un das eld S rar, dass Lan bis jetzt
noch gar nıcht absehen kann, Wann 65 besser werden wird. ‚ Armut und
sind im SAaNzZcCh Lande 9 AaSsSs In en grösseren Städten sich Unterstützungs-
vereine bilden, ı  = dıe der Armen zu lindern, und städtische Arbeıten In
Angrıiff CHNOMMEN werden MmMüÜüSssen, bloss 88  3 den arbeitsliosen Familienvätern
eine Gelegenheit geben, verdienen rANN können, 11 ihre Famıiılien VOT
dem Verhungern ZU schützen. Kast In allen Zweıigen der Manufactur ist Veber-
production. Die vıelen Maschinen tellen mehr ıer als aufgebraucht werden kann,
und VO  . eıinem Handwerke, W1e In früherıer Zeit kann Jjetzt fast Sar nıicht mehr
cie ede se1n etiz so H1 der Tarif durch den Congress geändert uncd! herunter-
gesetzt werden und Y glaube, dass der Congress vielleicht mıt einıgen
Modificationen In kurzer Zeıt dıe Tarıf-Vorlage durchsetzen wird, dass das Vertrauen
dadurch gehoben und dıe Zeiten: sıch nach und nach wıeder bessern werden.

Aus der S{1. John’s Abbey, Collegeville, Minn.,, wird unNs N
Dec 1893 geschrieben: Wenn gefällig, empfangen S1E aLiemit auch

ON einıge »Mittheilungen« über das nde gehende Jahr
Die Dıifferenzen zwıischen em Kloster des Johannes B und dem

Diöcesan-Bischofe, dem bochwürdigsten Herrn (Otto Zardetta, VO  — denen S1E selner-
zeıt Mittheilung gemacht, sınd durch eın Compromiss ZUMT friedlichen Ausgleichgekommen und durch das beiliegende Deecr der Propaganda entgiltig beigelegtworden. l  Vide SC Beilage

Am IS Juni wurde 1Tı Hastings, MinneSULa, dıe NeEUE VO Benedictinern
‚U John’s pastorierte St Bonifacius-Kirche VOIN hochwürdigsten Erzbischof
Ireland on S{ Paul feierlich eingeweiht. Zahlreiche Priester dem Säcular-
und Regular-Clerus haben ‘ sich ZU dieser hehren Feıier eingefunden, ohkne von
den Scharen des Voikes ZuU reden, C1e zusammengeströmt Sind, durch ihre AN-
wesenheit den deutschen Kaholiken VO  —_ Hastıngs ihre Anerkennung auszudrücken
für die wirklich lobenswerte Opferwilligkeit, mit der S1Ee unfer der umsichtigenLeitung des Othmar, Bi, 1n verhältnismässig kurzer Zeıt eiıne SO err:-
lıche Kirche ott dem Allerhöchsten errichtet haben.

Vom bis ınd wieder vom Hıs Jl deitete der hochw.Bonifacius Verheyen, Prior der St DBenediet’s Abtel In Atchison, Kansas,lıe jährliche Ketreat für unsere Communität, und In Abwesenheit des hoch:
würdigsten Herrn Abtes wurden am 10, Juli vier junge Ordens-Candidaten JohnAraufler John Nelles, Joseph Nıngmann und Frank Britscher UNSCFEM Prior
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eingekleidet und erhielten clie reESP (Irdensnamen : Ludwig, Felix, Adaolf un
Ferdinand. dıe Eratres Ulrich Scheffold, LeonardDie Novızen des vergangenNcCch Jahres,
Kapsner, Anselm Ortmann, Pıus Kraker, Doörter und Dominik Hoffmann

Julı dem Feste der feierliıchen Erinnerung den Benedicetlegten AB %
en Gelübde ın Are Hände des Priors ab, und Augustdie einfach

erhielten dieselben dıe nıederen Weihen VO der Hand des hochwürdigsten
Herrn 3ischofs Kupert Seidenbusch, Ba der _ se1in altes eım jedes Jahr
noch Sommerzeit mM1t seinem Besuche erfreut.

C Monaten traf der hochwiirdigéteNach eıner Abwesenheit VOID gerade V1
err Abt am Juli wieder 1er eın und wurde aufs feierlichste empfangen,

Klostergemeinde den päpstlichen Segen.Am I5 Aug gab der
lem Heste der hl Schutzengel egten dıie atresAm ep

Agatho, Michael, Melchı1o0 und Gabriel dıe feierlichen Gelübde ab Fr Michael
wurde dann ach I8  MVOMmM FESChickt, um 1m Collegium Anselm1anum dıie philosophischen
und theologischen Studien fortzusetzen.

Während der Monate unı und Juli 1€e€ ch hochw. Cyrill Zuéan,
B 9 1mM Staate o|] orado auf, seinen elovenischen Landsleuten e In

verschiedenen Städten Colorados ziemlich zahlreich ansässıg Sind, Gelegenheıit Z

yeben, dıe hl. 5acramente A empfangen nd das W ort (‚ottes ın ihrer Sprache
ZAUL hören. Derselbe hat auf Anordnung des hochwürdiı Herrn es 308

20 Nov 1n Thief Rıver Falls, 16cese Duluth, eine Gc Missionsstation
das benachbarte Red Lake Falls OI1l Bischotfeöffnet, nachdem dieser alz nd

von. Duluth, dem hochwürcdigsten Herrn ames Golrick, eı Benedictimern [9038!

John’s ZUF Pastoration übertragen W OTLden WAar, Einige age 1Im August
(Gäste 1n Mıtte Die hochwürdigen Herren Albertweilten werte ofessor derMusson1 D  y B., Capitular St Peter 1n Salzburg und Pr

Theologie an der Universität daselbst und Eduard Katschthaler, 15
SOr EB dortigen Gymnasium, GelegentlichCapitular des Stiftes Melk und Profes
inihres Besuche der Weltausstellun Chicago hatten sıe auch Fess  Qt„ John’s miıt

einem ıöchst wıl lIkommenen, leider Nnur allzu kurzem Besuche beehrt.

Der hochwürdigste Herr Abt Frowın Conrad
New-Engelberg, Conception, das ZUTF amerıik -helv (ongre-

gatıon gehört, schreıbt u  S Jänner 1894 WwW1€e tolet:
Im HE Hefte der »Stucıien« les vorıgen Jahrganges hatten S1e eınen

Bericht aufgenommen über das schwere Unglück, da: 1iNnsSer Oster durch en
urm VO. Da unı getroften hat Es das eın ıarter Schlag {für UuNns, dessen

uoch hat 388 d1ie wohl-Folgen WITr ohl och lange werden ragen INUSSEN.
wollende Unterstützung edier (‚;önner 1n den Stand gesetzt, die Kirche wieder
herzustellen un WE der lıebe uns terner hilft, SO wird. S1€E solider nd
schöner erden a1S sS1€E vorher Wl Was besonders zustia zommt nd dAie
Kosten bedeutend bıllıger macht, ist der Umstand, dass dhie rescomalereı fast
ausschliesslich durch iunSser Cleriker und LLaienbrüder geschehen ann. SO haben
WIr alle Ursache der gütigen Vorsehung dankbar Anl se1In und ıhr auch ferner Z

verfrauen. Am 15 August, dem Weste Maria Hımmelfahrt, nahm ich, nachdem iıch
tagsvorher VO meıner Reise nach Rom und Palästina glücklich heimgekehrt War,
den (Yerikern Benedict Biırklı, ] gnatıus Forster, Wiılibrordus Beck, Hıldebrand Rössler
und Ildephons uhn und 111 209 Sept., dem Feste des hl Erzengels Michael, en
Clerikern Adelhelm Hess und Fıntan (Geser e einfachen Gelübde ab Am P A Norv.
machten 1m hlesigen Schwesternkloster der ewıgen Anbetung, St Scholastica, zwolf
Schwestern Profess. Dieses Kloster zählt bereıts über 90 Mitglieder. Im Sep-
tember besuchte der genannte Herr Abt auch die Indianer-Missıion be1l Stauding
OC ıIn Dakota, cdıie ONn 1ı1er Patres geleitet wird und sich 1n blühendem
/  tande befindet. Wo VOT acht Jahren Kaulım cht (C(ommun]canten sıch fanden,
sind jetzt déren gegen achthundert. Zwei Schulen ınter Leitung der Schwester;\



160

zählen zweihundert Kıinder Zur Belehrung der Erwachsenen hat Aas Vereins-
Viıeles beigetragen Gründer der Mıssıon ISt der hochwürdiıgste Bischof

VO S5101X Kalls artın arty, B der Sıch e Christianısierung der
Indianer Dakota hohe Verdienste erworben Schon wiederholt wurde IC
58081 Absendung Priester ach Miıssıon gebeten, ber eıder fehlen dem
Kloster die Leute nd die Miıttel dazu. öge das fifrommer Seelen auch
ıer Hılfe bringen !

Dasselbe Kloster betreffend entnehmen W IT dem }} anderer“
VO Deec 15893 nachfolgende Notiz:

. Angei, Ore. Vom hochwürdigsten Capıtel der Benedictiner-Patres 111

Mt Angel wurde mit 9T' Mehrheit beschlossen, sofort Material. A Steine
598| Bau des Klosters 7, bereiten nd eventuel! eEINECHN Contract f1 Back
steine abzuschliesen nd mni1t dem Neubau Z beginnen, obald der hochwürdigste

Prior Adelhelm 111 den Vereimnigten Staaten hinreichende (zelder collectiert
haben wiıird Am November (1893) kleıdete der hochwürdigste Prio1
folgende sıeben Frater Novizen 5G Andreas Bobhl James Murphy, John Perse
Joseph Wespe, Dionysıus Robınson Vıctor Bonaly und Lambert Haupt SÜWIC den
Bruder-Novizen Peter ayer. Herr Rob Zoller, 111 unermüdlicher oh!-
th des Klosters Mt ngel, ist 111 eiINeEmM dem letzteren benachbarten Walde

OL einem fallenden Baume erschlagen worden., Der Verunglückte wurde a 11l

November (1593 nach Ce1INEM teierlichen Gottesdienste 111 der Klosterkirche
begraben. b

Eıne Original--Correspondenz ausSt Leo, Pasco Uo (Florıda)
I2 Deec berichtet Folgendes:
Am Sept. 1893 wurde das L.e0 ilıtary Coilege, das 11 Jahr-
steht, MI1 15 internen und externen Schülern eröffnet. Das College hat

se1t der Zeıt SC1NECS Bestehens STOSSC Fortschritt gemacht; ber dieses Jahr geht
Vor C11NC1I Abreise NnAaCcCNder allgemeınen »harten Zeiten« langsamer.

Rom ıns$pıclerte der hochwste err Abt Leo 1018 der MarıaHıiılIfabte1 Belmont
LO e nsta. und ausserie sıch höchst zufrieden er dıieselbe Am

1893 rhielt eOTg chwarz UlNSCT erster Scholastiker, den Habit nıt
em €e11 Brude Am dessı nats gten.zw Brüder iıhre

1ersten eltibde nd ob Nne fe erliche sten 111 Florida,
dl ände de ochw. 1801 Oberen arl Mohr ab Im Coliege Sınd SEeEHEN-

Die Benedictinerinnen Zu San AÄnton10,rtig Patres nd 1 I Brüder.
Florıda, errichteten VOT einem a  re miıt Genehmigung des Hochw’sten Herrn
Johannes Moore, Bischofes [078i St. Augustıin, Filialhaus beı Quincy,
(;adsen CON Florida. an Antonio wurden A r Novr 1893 am Feste der
hl (rertrudis zwel Postulantinnen eingekleidet und 4ETl Schwestern legten hre

elübue 111 die Hände des hochw’sten Herrn Bischofes Moore aı RBei dieser
rlichkeit fungierte Roman als Ceremonien-eister. Vor eiNnNemJahre weıhte
nämlıche BPischof e neue ırche be1ı Inverness, Citrus Co Florida, WO-

nannte P Koman Wochentagen al monatlıch hl Messe liesst

1 für u SereRervue WAarn eiıngenomMmMeNer sehr fleissiger Cor-
ESpPO en A F M efizı {l erT; Bibliothekar ınd Prof
heo un über das St Anselm’: College, Manchester,

New-Hampshi
BAm 593 wurde hiesig Benedictiner-College durch den

hochwsten Herrn isch Denn Bra C' che Sn unter er Theilnahme
des Weltcle der ese 16 ch ıgeweiht ach Kinsegnungdes Gebäudes

ewegte sich die TOC 11 dAIe Capelle des l1eges zum Pontifical-mte
bei welchem Mozarts Mess VvVon den ler des Colleges unter Leitung des
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hochw. Corneljus gesungen wurde. Dieser Feıer wohnten Erzabt Leander VO

St Vıncents, Abt Innocent VO. Atchison, Abt Hılarıus Pfrängle von  Newark
N: Bischof Leo Haıd VOo Mary Help el, OT Carolıina, be1i L.etzterer 1e
nachmittags einen trefflichen Vortrag ber Erziehung nd Are Leistungen der.
Benedietiner auf d1iesem Felde un erorterte ferner; Was der Benedietinerorden In
Neu-England ZU eisten berufen sel Zur Zeıt hat dıe Zahl der Studenten das
Tste Hundert überschritten, W 45 für en Anfang des Collegiums gEWI1SS e1nNn C
freuliches Zeichen ist. Gegenwärtig wohnen 1m Collegi1um nebst en KFl  N Schülern

Patres, Cleriker, Lajenbrüder un Candıdaten

Mıt:Hieran schliessen WITr noch nachfolgende kleinere
theilungen, dıe wır durchwegs dem durch die (+üte nd
Liebenswürdigkeit des hochwürdigsten Hrn Erzabtes on St Vıncentregelmässig zukommenden „ Wanderer* entnehmen :

New Orleans, La Der hochwste Hr Erzbischof Janssens weıhte am
L November 1593 das Kloster der Benedictinerinnen-Schwestern 208 der

Bonıifacıus-Pfarre eınI.‚apeyrousf-5trasse In der St
(Der Wanderer. Nov 1593

Thief Rirver 8 Nov 185903 Kürzliıch hat der hochw  ste Bischof
1Nnsere Mission den nochw. Benedictinern übergeben, nd s() hiıelt letzten Sonntag

Cyrull, bel uUNns zottesdienst, W as künftig an eiınem Sonntag jeden
Monat thun verspricht, wir, Was ohl ba geschehen wird, einen ständigen
Priester bekommen (Der Wanderer. Dec 18593.)In Tuscumbja ejerte I9 Dec der hochw. Dionys Stolz, Rector
an der dortigen Kirche Z Tau VO Allerheiligsten He\rzeu se1in sılbernes
PriesterjubilauUum. Der allgemeın beliebte Seelsorger wurde am Febr. 1545Zu Brook! geboren und am Dec. 18068 A St. Vincent, Pa  y ZU1T
Priester geweiht.S A0  hochw. P. Cornelius gesungen wurde. Dieser Feier wohnten Erzabt Leander von  St. Vincents, Abt Innocent von' Atchison, Abt Hilarius Pfrängle von!Newark  und Bischof Leo Haid von Mary Help Abtei, North Carolina, bei. Leetzterer hielt  nachmittags einen trefflichen Vortrag über Erziebung und die Leistungen der,  Benedictiner auf diesem Felde und erörterte ferner, was der Benedictinerorden in  Neu-England zu leisten berufen sei. — Zur Zeit hat die Zahl der Studenten das  erste Hundert überschritten, was für den Anfang des Collegiums gewiss ein er-  freuliches Zeichen ist. Gegenwärtig wohnen im Collegium nebst den 102 Schülern  7 Patres, 5 Cleriker, 5 Laienbrüder und 2 Candidaten.  Mit- |  Hieran schliessen wir noch nachfolgende ‘kleimere  theilungen, die wir durchwegs dem uns durch die Güte und  Liebenswürdigkeit des hochwürdigsten Hrn. Erzabtes von St.  Viimen?  regelmässig zukommenden „Wanderer“ entnehmen :  New Orleans, La. Der hochwste Hr. Erzbischof Janssens weihte am  13. November 1893 das neue Kloster der Benedictinerinnen-Schwestern an der  Bonifacius-Pfarre ein.  I.‚apeyrousg-5trasse in: der. St.  (Der Wanderer. 22. Nov. 1893.)  Thief River Falls. 28. Nov. 1893. Kürzlich. hat 'der hochw’ste Bischof  unsere Mission den hochw. Benedictinern übergeben, und so hielt letzten Sonntag  P. Cyrill, O. S. B. bei uns Gottesdienst, was er künftig an einem Sonntag jeden  Monat zu thun yerspricht, b  1s wir‚ was wohl ba  1d geschehen wird, einen ständigen  Priésyter bekommen ,  {Der Wanderer. 6. Dec. 1893.)  In Tuscumbja feierte am 19. Dec. der hochw. P. Dionys Stolz, Rector  an der dortigen Kirche zu U. L. Frau vom Allerheiligsten Herzen sein silbernes  Priesterjubil  äum..  Der allgemein beliebte Seelsorger wurde am 7. Febr. 1845  zu Brook]l  ©  Y  DENE XE gebcl_>rre‘r%f“xl___in?c;i‚'‚;am’ X  g. Dec. 1308 zu St, Vintent, Pa., / zum  Priester geweiht.  - (Der - Wanderer -13. Det. 1893.)-  Vom „St  . John’s '_' Recbrd“ -de:  r  von den Studierenden zu St. Johannes  herausgegebenen Monatsschrift, ist eine sehr hübsche Weihnachts-Nummer erschienen,  welche auch ein wohigelungenes Porträt des jüngst verstorbenen P. Severin Gross  und einen Nekrolog desselben. enthält. Der »Record« hat sich in ‚den sechs  Jahren seines Bestehens immer mehr verbessert und ist jetzt eines der. besten  katholischen »College«-Blätter. Ein Rückschluss auf die Entwickelung der Anstalt,  aus’ welcher er hervorgeht, liegt nahe.  (Der. Wanderer, 27, Dec. 1893.)  In der apostolischen Präfectur Süd-Sansibar wirkten  Mitglieder. der  St. Benedictus-Missionsgenossenschaft. Die Mission -zählt in der Küstenstation  Dar-es-Salaam 3 Patres, 5 Brüder, 12 Schwestern und 2 Katechisten. Das Bruder- _  haus St. Joseph erzieht 53 Knaben, das Schwesternhaus Ave Maria 43 Mädchen, _  meist befreite Sclavenkinder, von denen etwa die Hälfte getauft ist. Bei den  leiztjährigen Epidemien haben die Schwestern gute Dienste in der Krankenpflege  gethan. In St, Joseph soll ein Spital für altersschwache Neger errichtet werden.  Eine Stunde entfernt liegt das Landgut der Mission Kolozani, wo_die jJungen  Schwarzen arbeiten lernen sollen. Hier sind bereits 1000 Kokospalmen gepflanzt.  In Dar-es-Salaam betrug die Zahl der Bekehrungen und Taufen 37, 64 sind in  Vorbereitung, Die vielen Bauten haben das Missionspersonal stark beschäftigt.  Aus dem Inneren kamen mehrere Einladungen von Häuptlingen zur  Gründung  von Stationen. Im Mutterhaus St. Ottilien (Ba  yern) ist einer der schwarzeq Zög-  tiner eingekleidet worden,.  linge am 1, Noyn vorigen Jah1]‘e$ als Benedic  (»Kath. Missionen« 1894 Nr. 3.)  Nach einem Berichte der »Kath. Missionen« (1894 Nr. 3) sind in _den  <  Indianer-Missionen Benedictiner und Schwestern O. S. B. in nachfolgenden _  Diöcesen resp. apostolischen‘ Vicariaten thätig: in Cheyenne mit  15.000 Indianern,  1 Kirche und 1 Schule mit ırı  Schülern wirken Benedictiner und Jesuiten  (3 Priester)y in puhnh mit 12.000 Indianern, worunter 4000 ÄKathplike‘n,ydie  A  “(Der Wanderer. Dec. 1593Vom „ St John’s Record‘‘® de von den Studierenden Zzu St Johannes _herausgegebenen Monatsschrift, ist einesehr hübsche Weiıihnachts-Nummer erschienen,
welche auch e1In wohigelungenes Porträt des Jüngst verstorbenen Severin Gross
und eınen ekrolog desselben nthält. Der »Record« hat sıch ın den sechs
Jahren seines Bestehens immer mehr verbessert und ist Jetzt eines der besten
katholischen »College«-Blätter. Eın Rückschluss auf die Entwickelung der Anstalt,
28 welcher hervorgeht,; legt ahe. (Der Wanderer. 2 Dec 1893.)

In der apostolischen Präfectur sid-Sansibar wirkten Mıtglieder der
S Benedictus-Missionsgenossenschaft, Die Mission -zählt 1n der Küstenstation
Dar-es-Salaam Patres, Brüder, chwestern und Katechisten. Das Bruder-aus St Joseph erzieht Knaben, das Schwesternhaus Ave Maria Mädchen,melst befreite Sclavenkinder, VO denen eiwa dıe Hälfte getauft ist Bei en
letztjährigen Epidemien haben die Schwestern gufte Dienste ıIn der Krankenpflegegethan. In St Joseph soll eın 5Spital tür altersschwache Neger errichtet werden.
Eine Stunde entfiernt liegt das Landgut der Mission Kolozani, die JungenSchwarzen arbeiten lernen sollen Hier sınd bereits 1LOOO K okospalmen gepflanzt.In Dar-es-Salaam betrug die Zahl der Bekehrungen un!‘ "T’aufen 3 39 04 sınd In
Vorbereitung. Die vielen Bauten haben das Missionspersonal Star. beschäftigt.Aus dem Inneren Kamen mehrere Eınladungen VO äuptlingen ZUT Gründungvon Stationen. Im Mutterhaus St ÖOttılien (Bayern ist eiıner der sc_hwärzeq LÖg;tiner eingekleidet worden.linge A} NOV vorigen Jahlfe5 als Benedic

(»Kath Missionen« 1894 Nr
Nach einem Berichte der » Kath. Missionen« (1894 Nr 3) sınd- ın denIndianer-Missionen Benedictiner und Schwestern In nachfolgendenDiöcesen. reSp apostolischen - Vicariaten thätig: In Cheyenne mit 5.000 Indianern,Kirche .und Schule miıt 8  ME Schülern wirken Benediecetiner und Jesuiten(3 Priester) ; ‘ ın }D\uluth mıiıt Indianern, worunter 4000 Katholiken, die

M
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bereıits Kirchen und Schule besitzen, sind Benedictiner, Franciskaner und
Jesuiten Ü Priester) ; Indian Terriıtory miıt 96OO0 othen, darunter 3000

wirken NnUur Bene-Katholiken mi1t 0 Kırchen und chulen mit 205 Schülern,
dicetiner (7 Priester); Uregon C1ty mit 2500 Indianern, worunter 1LSOO Katho-
en mit£27Kirchen nd Schulen miı1t 101 Schülern wirken Jesuiten, Bene-

dictiner (2 Priester) nd Benedictinerinnen ; N  m nıt 25 590 Indianern,
WOVOILL 5400 katholisch, miıt Kirchen nd Schulenmıiıt 938 Schülern, sınd

Jesuiten, Benedictiner (13 Priester) und Benedictinerinnen.
Hiemuit schlıessen WL neuesten Nachrichten, den

Benedietiner-Orden betreffend und übergehen 7ı den A
IL Berichten a UuUS dem Cistercıenser- Orden.
Zu dieser Berichterstattung über die wichtigsten Er-

ISNISSEC der Letztzeıt AaUS S  OEG zweıten Ordensfamilie, der des
Bernard. der S I8 I, un: der reformierten (ister-

lQIISBI‘Z der , mussten WIL beım Mangel direeter
ungen die Nachriehten benützen, die WITr zerstreut Vel-

edene Blättern fanden, VO  S welchen dıe beiden trefflich
C tereienser-Chrorediglertel Zeitschriften Jahrg (red

Gregor er 1808 I au) nd L’Union (istereienne“
L Hautecombe i Savoyen,A Jahrg. (herausgegeben ;vVvon e

Frankreich) 1S namentlich wesentliche Dienste leisteten. Wir
reiıfen el beıden Zeitschriften bıs November vorıgen Jahres

ZUTrTuek.
Am 25 ep begıng (der ochwsSte Herr Abt-General des 9C> Ordens

Leopold ackarzZ Z Hohenfurt den 60 Gedächtnistag SC1INESEintrittes in
steden Orden it einem feierlichen Hochamte, ZUu welcher FWFeier viele illustre

te Zzu IM 101s Brau Ol Hohenfurt wurde ZALEN hischöfl
fa ud ernannt

112 Norv 893 feie Heili en l’euz der ochw te 8r! Abt ul

Pr nrich beck e11 50jähriges Professjubiläum. Der hochw‘’ste
VvVon WAar Dec beı der Benediction des NneuUEN es von
aach Der hochw’ste Abt VOLL Wilhering (bei Lıinz -Qest

Theobald Grasböck wurde Gen ralvicar der Ost.-ung. Cistercıense
Abt CandıOrdensprovinz ernannt,nachdem bisherige General-Vicar, Zapfl

Sti{ft Reun (bei Gratwel erma eses Am erveile hatte.
nderungen 1111 Personalstand nd des LrVe bergehen

A eh] anderen Rubriken talscl ıft Verwendu nden u

189 Lil feld der älteste‘ Co ntualehier NUur, dass 28 27 De
gen Cistercienserstiftes, Joh nınes ttwald ach 931020821 lan Y

Lebensjahre starb anı war eın .hochgebildete Mı
wel Tah ehn der be inten iıfts! cherei a lS Biblıo thekar vorstand,
T  W ert: SSEC vorzüglichen hro k des eL ienfeld Jubel-

Rr1e5 ınd gl des Zoologisch otanischen Vere es 1 Wien nd
(jartenbau af ZUu E rauen lorf Baye est WL er

Cstorbene 183
Ve r  da Ka on (zalleFra nklos ZUWurmsbach (Schwe

und s un Iı ut SC 1 T MNO ol ht eschaltet
WIT letzten Hefte de LA 1a 7D NoJahrg nges hı

bacdem Feste der hl ercıen rauenklo er azel A Wur
10 erhebende C1I6GT tatt dıes ube er de 50Jäh
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Bestandes der Lehr: und Erziehungs Anstalt des Klosters und der 5OojJährigen
Lehrthätigkeit der ehrw Frau Präfectin Mr Cäcılıa Küchler An alle ehemalıgen
Zöglınge, SOWEeITL SI6 ausfhindig gemacht werden konnten, Einladungen A

dem FWFeste und under! WAaren freudig us nah un fern herbei-
geeilt. Kloster und nNstiıtu irugen reichen Flaggenschmuck. In der formvollendeten
Festpredigt velche Drucke erschien und eın Andenken aM diese
Feier bleiben wırd berührte der O Herr Pfarrer Ulrich Hangartner ON

Busskırch cdıe Geschichte des Kloster und entwickelte die Bedeutung un!' den
Segen wahrhaft christlichen Erziehung für die Zöglinge, dıe Kirche nd den
aal ach dem Mittagsmahl wartete auf dıe Gäste der herrliche - (Genuss GT
musikalisch-declamatorischen Unterhaltung ; da zeigte sich Fecht; WEiC
schöne Erfolge die hrıw Lehrerinnen mıit iıhren Zöglingen Music:eren und
Declamieren erzielen, ach der feierlichen Vesper fand den Sprechzımmern
e1In ungezwungener V:  ehr sSta Die Erinnerung 1l diesen schönen Yag wird
WwWO nıcht S chnell weder den » alten « och den Zöglingen der nsta.
aÜuSsS dem Gedächtnis entschwinden.

Das Erziehungs-Institut des Klosters Marlazell ZUuU Wurmsbach wurde OI1

derhochw Aebtissın Frau Alovsıa Cölestina Müller sel 2808 Nov 1593 MI
16 Zöglingen eröffnet, wobel der nachmalıge Bischof VO St (Gallen, Hr. Domdekan
Dr. Karl Greith Pathe stand. Seılit Jlage empfhingen 111 dieser bewährten
Anstalt 800 Zöglinge ihre zelstes- und Herzensbildung. Von di1esen sıind 330 11L

den Ehestand eireten, 1O' haben sich dem klösterlichen en geweinht und
30 sind bereıts gestorben. Da bisher jedes Jahr DUur 20 — 30 T’öchter Aufnahme

den, hat dıie gegen]w„äxjtigahochw. Aebtissın V'r. Mr Margarıta Brunner ınter
pferndieInstitutsgebäud vorigesJahr DE  vr herstellen und {ür 5 Zöglingebel einrichten lassen. stattlichen Räumlichkeiten legen beredtes

Zeugn bl dafür da dıeehr Schwestern fürdie Bedürfnisse TE Zeıt und die
Wichtigkei derErz hungchristlicher Töchter tiefe Kenntnis und Opferwilligkeitbesitzen. Zweck dieses Institutes ist, T öchtern, die AaUS der Primarschule ent-
lassen sind, 1Ne weıtere Ausbıldung 7} geben, den Geist christlicher Frömmigkeit
und tte ZU pflegen und alle ıJCHEC Kenntnisse nd Fertigkeıiten ihnen beizubringen,dıe denselben ır ihren künftigen Deruf 111 häuslichen en ınter deneCcr
wärtigen Zeıtverhältnissen nothwendig un nützlich sind, Die allbekannte - schöne
Lage des Klosters Wurmsbach, IM C des Klima, zweckmä I9herrliche Einrichtung des‘gyrösstent mgebauten stıitutes SCCIHENCZöglingen den Aufenthalt daselb 1en

Zöglınge aufgenommen werden, istes den Erzieherinnen ermöglıcht, m de
allgemeinen auch die individuelle Bıldung Zu VET inden. ir empf
wirklich gediegene Erziehungsanstal ser Les ang hst

In em Frauenkloster Lichten al (bei en D A} 1245gegründet Zl inmer hellerem lanze erblüht, ur le de et 1t Kloster-
irche m1' Aufwande von 2 010180 Ma restaurıert 181 derselben IN

Dec wıeder der Gottesdienst hor eiCc ONn W Ichem Anlass der
htvater der Nonnen hochw. Baue ne eierliche Ansprache hıelt

Chronik.« Febr. 1504. Klosterfrauen ZAL Fille-Dieu 1111 Kanton
Freitl er Schweiz haben VOT urzem Auftrage des Priors der Karthause

alsainte be1i Basel (Schweiz) für die Gnadenmutter D des Marches eın
rachtvolles Gewand gefertigt, dase1In herrliches Zeugn1s ihre Kunstfertigkeitfeiner Stickerei ablegt

Im Monate März erscheıint der „Status generalıs abbatiarum,priorat monaster1orum 1n quibus Deo”militant filı aut fiıliae
sanct] nter(Mstereiensis 2000818 1594*, ZU beziehen

Al Besten Dank für V  —_ Zusendung! Die daction
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der Adresse: ” Dıreecteur de ’ Union Cıistercıenne, Haute
combe ar Chindrieux, Davoyen (Frankreich) Der Preıs 1sSLE M1

Fres für das Ausland festgesetzt
Reichhaltiger als diese spärlichen Nachrichten (istere.-

Kreıisen sind die UuNnLS vorliegenden Berichte dem Schosse der
reformierten Cisterejenser, der Ir

Status: ach dem ıIr 1894 dem (;eneralabte des reform. Cisterclenser -
Ordens Ol Fr 01 Trappe ausgegebenen Ausweise h1at der Orden TEDCHN
wartıg 506 Männer- und I Frauenklöster selbstständige Klöster
hıievon sınd VONI en Männerklöstern 30 elen VO en Frauenconventen

Abteıen Dıie cCanonısch errichtete Abtei ISt das heblich gelegene
oster Maria-Erlösung Keichenburg, 10Cese Lavant (Marburg); (Jesterreich

A
X In Marıjannhıiıl! 1st als Abt Amand angeführt Derselbe 1St behanntlıch CiH (Jester

reicher beweıst die starke Verass der Segen (:ottes auf dem Orden ruht
breitung desselben Seit 1890 sınd Ccuc selbstständige Häuser heute allerdings
noch prıvat entstanden der se1ıf 18009, a1s Maria-Stern gegründet wurde 27 Heue

Ansiedlungen nd gegenwartıg sınd wieder NneUE Anfragen u  = Religiosen em
(Generalabte zugekommen. In en etzten LT Jahren haben dıie JIrappisten be
sonders Verbreitung gefunden Holland Italien, Spanıen, Syrıen Chıina
Canada. S1e vertheılen sich ach folgenden Ländern: Frankreich ST Deutschland
(Oelenberg 2) Maria alcd (Köln) Marıa Veen (Münster), rland England
Afrıka Nordamerika 3Y Italıen Ö Qesterreich (Maria Stern Marıa Erlösung

5n Resica) ()ceanıen Holland 4, Canada 59 Spanien Chıina I Syrien Klöste1
Hiebei 1st das VOL ungefähr ZW 1 Jahren (Ostaustralien begründete Miıssıons
loster und A1e ber Wunsch der österreichıschen Keglerung Jüngst versuchte
Niederlassung 111 Dalmatien nıcht inbegrififen da 516 Verzeichnis ehlen Als
Mutterhaus des Ordens 1STt de Ia Grande JIrappe, 1öcese Seez, ngegeben
Der S1 des (eneralabtes ist 111 Rom Vıa San (GG10vannıLaterano 20, jedoch
bıs jetzt zein eigentliches Kloster besteht, sondern der (jeneralabt be1
Jjeweıligen Aufenthalte 111 KRKom Absteigquartier nımmt, da bekanntlıch
vorderhand Abt on Sept-Fons bleibt. Daoch soll 111 nicht ferner Zeit dort eın
Oster als Sıtz des Generalabtes errichtet werden, dıe jungen Religiosen us
den verschiedenen Klöstern, welche Kom ihre Studien machen, aufzunehmen
äahnlich W16 die St Anselm:-Abte! für dıe schwarzen önche bestimmt ıst.

(Salzb. » Kath Kirchenztg., « 1804. N 12.)
Das (reneral-Capitel der Trappisten, welches 1592 VANN Rom abgehalten

wurde (vide hierüber Bericht) hat 1mM Jahre 1893Z eptfons 1ın Frank
reich unter dem Vorsiıtze des hochwürdigsten Herrn Generals Sebastian, es
Qi1eses Klosters, stattgefunden. Es demselben ÖObere, Aebte nd
Priorenaus allen Welttheilen zusammengekommen. Am September fancl cdıe
Eröffnung sta) 65 wurden IS Sıtzungen abgehalten, INn denen CS sıch namentliıch
um die Constitution und den neueNnN Usus handelt, der dem Heil Stuhle
ZUT endgiltigen Genehmigung vorgelegtwerden sol! ach Beendigung der Ver:
handlungen unternahmen alle Theilnehmer eine gemeınsame Wallfahrt ach
Paray-J8Mon1al.

1m Dezember 18593 fand die feierliche Einweihungdes neuen Fılial-Klosters
Marienburg - der Colonıe Windhorst, Mariastern in Bosnien ; gehörig, statt
(»Cist. Chronik « ibid 2 7)J

Veber den tragischen “Tod des hochw. H Abtes (leses Klosters, berichtet
das Wiener » Vaterland, WI1e olgMaria Stern Trapp.) Bosnien. Wiıe die Fıume erscheinende
» Bılancia« meldet, rtrank 28 Dec Fiume der hochw'’ste Herr

Bonaventura Joseph. ‚Ignaz) BHaler, infulierter Abt des Trappisten-Oster

* wr
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Marıa-stern bei Banjaluka durch einen S{tU1zZ 11155 Meer. Der Prälat, dürch
1  ıohe Intelligenz und Willenskraft ausgezeichnete Persönlichkeit hat, W16 überhaupt
dıie katholische (reistlichkeıt Bosnien--Herzegowina, a ls Cultur-Pionmnier V
dienstvoll gewirkt, WOVON uch der blühende Stand der Ordensniederlassung C

Bonaventura WL Amorbach Deutschlandrühmliches Zeugn1s ablegt.
yebürtig und erreichte HM Alter VO 77 Jahren. Er WLr Begleitung des
Trappisten-Ordenspriesters Eberhard Wagand über Carlstadct ‚111 Dec 1893
ach Fıume gekommen nd sollte 4A11l selben Abende 8  = hr mit dem
Dampfer »Croatia« nach I”  arı weılterreisen, 111 dessen nächster Nähe die Gründung
6CiHNSL Zweigniederlassung des Klosters Marıa-Stern Zuge ist e  n Unr
abends verliessen beide Priester ıhr Absteigequartier, »Hotel Deak, und SINSCH
N der ]:  X1Va den olo Zichy SPazZiGreNn Beı dem Sanıtätshäuschen angelangt
lie Eberhard etiwAas zurück während der Prälat allein das Meer
weılerging Wahrscheinlich VO elektrischen Lichte geblendet bemerkte der

ass D sich L Rande der Kıva befandzıudem uch kurzsichtige Prälat nıcht
E1 hat eiINEeEN Schritt 111 Leere und sSturzte 115 Meer. Obwohl rasch Leute /Ä

Stelle Warch, jede Hılfe leider vergebens. Der QIEISEC Priester verschied nach
WENDILYCH ınuten Nach der Eıinsegnung wurde dıe Lieiche die Todtenkammer
des Friedhofes überfüh PE Eberhrd telegraphierte nach Marı .Stern I1}

Verhaltungsmassregein eım Verstorbenen wurden 600 sterreichischen
und französiıschen  7 oten vorgefunden nd VO der Polizei 111l Verwahrung
gENOMMEN Als Nachfolger des verunglückten es wurde Domminicus
Assfalz gewählt

Am Maı fand Ne D, de eyvya (Frankreich) nıcht WEl entfernt
(„eburtsorte des h| Benedict Labre Amettes dıe feierliche Eınweihung des
JTrappisten Klosters sta (»Un ist Nov 18393 er dıe erhebende eiler

des Festes der hl Cäcıiılıa den Catacomben ZU Cailixt IN Kom un die
dortigen Trappisten findet sich CIMn interessanter Bericht 111 der »Un Cist. & [0)311

Dec 1593 Zu Staouel] fand am Jänner cdie feierliche Benedietion des
NCUECN Abtes Dom Lou1s de Gonzague Martın sta Unsere Notiz 1111

Hefte über den Brand 55 Nov Tres Fontane bei Rom ist
dahin Zu berichtigen, dass bloss der Holzschupfen derEucalyptus-Destillerie
abbrannte und der Schaden unbedeutend ıst Im Trappistinnen- Klouster Z Zayda
111 5Spanıen wurde 4121 I DDec Marıa Josefa >5antos ZUT Aebtiıssın rwählt

wurce 6116Im Trappistenkloster Marlannhill Südafriıka (Natal
>tatıon cdes Wiener Institutes für Meteorologie und Erdmagnetismus errichtet

el dA1e CUuU«cCc 1l derHerz Jesu Niederlassung der rappısten
DiGcese er in Westaustralien berichten ausführlich die » Kath Miıssionen«
(S 195 — 200) und ach diesen die » Cist Chronik« Jänner 1504, 25)

Der trostlosen Lage 190881 Ar1NEeI UOrdensschwestern in
Itahen ussell] schliesslich abermals gedenken und Jassen, da
Schilderungen besser als viele Biıitten wirken, hier Z W E1Original
Briefe folgen, die uns on en beiden hochwürdigsten Aebtissinnen
a) Ol Assısı un Spoleto zukamen :

a) 1 TES. reV. Pere!
. Notre PauVvre Communant&€, est ce des Moniales Benedictines du

Convent cte vn Appolinaire, plongees dans la plus terrible cletresse A CAause du
Gouvernement Italıen, lequel OUuSs expulseges du notre chere eit douce Cloitre,
NOU: i privees de OUuUS TESOUTCES et cherche outes les MAanıeres pOoUur faire
Urır de pEINCS, Pour comble cde malheurs, plusieurs de notres cheres SOeUrS,
PT1VES de 5SO1N, NONU:! ont ete ravıes par la mort et les autres, quı restent, sont
ıen necessiteuses de rovidence. €es! POUr es surtout que ] Vous

implorer ofire charitable SECOUFTCS, Car, 929 d un terrıble douleur du



€

COECUT, SE les VO1S aDnQUuIIr , Nous “& VE 156e ires VTES, laquel implore
humblement quelque aumöne acheter un A’hünle POUr faire brüler les
ampes devant Au TIres saınt Sacrement : OÖOUS avons un quantıt: des dettes de
pay-ZXr, le veuten efire Payc 11 AVONS pas d’argent
de LO1£S, ul trouvent dans le dangers de bätir le (lonvent
118215 AVOMN pas 1NOUS necessite V’acheter 3881 PEU (le Paln et ‚2881

de vın POUL INEeS cheres SOoeurs OUSs 4 VONS des malades Q ul
trouvent dans Ia souffrance et al pas d rogEN Helas LVYVCZ Vous pıtı

Al nous! ! Nous LOUJOUTS POUTr OUS Votre chere ustre Communaute
et pPOUr VOS chers parents defunts. Vous C1} irouverez Jamals de
p  38  ‘  us reconnatlssante, POUT Vos bienfais, que PaUvVre Communaute, et Vous:-
C1 frouverez ıen difficılement de plus necessiteuses. J]  -  al oute confiance ULE
Votre charıtable Coeur HN dedaignera point tres humble supp!ique UUC le
plus penible besoın suggere Pour L’amour du bon Dieu, 15 -NOUS,
commandez-nouns ] quelque charitable QUE le on Dıieu Vous rendra Ia

PFOIDTS GEr QUu1 SeCcCOuUrent les malheureux Gfe Vous diraıs des
autires choses qUul beaucoup m’afligent 11a15 JE TONVE empechee Cal les larmes

Dans vVvotires charitable JE mets TOULES In es pe1INES,ME baıgnent le
outes I1nNes souffrances. Avez V ous pitıe de PAaUVIC Abbesse, QYUu1 S: trouvent
dans un CS de souffrance

Marıe Beatrıce FerrarI, Abbesse des Benedictines du Couvent de
Appolinaire ans 1a Vılle Assıse (Italie).

Reverendissimo Signore!
3 . ‚ Pregiatissıma etterarichiude qualche articolo, riguardante 10 Stato 111

CUul trova 1a INnN12a Comunitäa. Ebbene, Saran: 27 annı, che dal NOSITO
Monastero fummo Cacclate pecrL pura COMDASSIONC accolte nella cCasa d1ı un parrocCO
di questa c1ıtta, ()VC vissute 17 lunghissimi 508081 AD NnOSITrO incomodo

peCL 1a ristrettezza ’arıa malsana, A Conftare tuttı gli altri innumerabıili
fastidi Finalmente NO potendo pIU SOstenere 11 PCSO dı anto sacrıfic10 poiche

vedeva continnamente dimınuilre questa Communitä, ENSaHMUINO dı provederci
dı un abıtazıone PrODTINA, ed {orza dı pPrFr1VaZIONL V1 r1USC1IINMO. Pero essendocı1
stati toltı demanılatı futtı nostrı1 ben1, CO 11 resto dı uUuNa miserabile ns  C,
non furono bDastantı le prıvazıon1, anche laree1 debiti, ı quali per

ave avute lefo A dipoter rimediare cl OPPT1IINON da
tuttogıorno anche il cessariı entament« Si vıve adunque

nfi el]l Providenza che SPET12 venire NOSsStro SOCCOTSO

PUur delle Q210Vanı desiderose vestire V’abito Religioso, maS1CCO
1ve d1 MEZZ1, nella necessitä ul nO1 non ammetterle.

Eceole dato un piccolo cCenno delle nOostre vicende passate presen(te,
OT2& il Buon Dio, ed 8l NOStIro Padre Benedetto, 1SDIr1 al Suo CUOTC
e alla onlel S5SUo anımo, dı tinuare l’avvenire mostrarci la Sua&
Protezione, dı fanto {a ofesseremo SEMPTE la PIU SINCeEra gratitudine,

regando Addıo che voglia rimeritarla cento dopp1 no solo nella presente In
ell’ altra vita

leto, enna10 1894 Monastero d1 gata 111 Benedetto
LTeresa Laureti, Abbadessa.

heFortgang der Sammlungen für diese bedauern
ensfrauen jenseıts des ()eeans beschämt ar

@*) — eutungslose Opferwilligkeit, nıt. der ar unseren
ederho ten für 188 en verlassenen Ordenschw stern

er 10  5 Di For setzung des UusSWwelses der gerng

{
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fügıgen zugekommenen Spenden bringen WIT autfdem Umschlage
dieses Heftes Möchte doch er nächstfolgende reichlicher und
erfreulicher Die Redaetion. _

Hıemuit schliessen WIr 1SsSere diesmal reichhaltige ()rdens-
rundschau, erbitten uUunLLsS hier nochmals ur  OO die Fortsetzung der
selben möglichst genaue und rasche Original- Correspondenzen und
wünschen allen Ordens-Familien un -Häusern, S16 alle
der lıiebe ott und u11l heil Ordensväter ı den gegenwärtigen
schweren Zeeiten untfer seinen besonderen Schutz nehmen !

(Die Redaetion.

Nekrologe.
Seıt dem letzten Erscheinen dieser uUunNse Abtheilung 1111

A Hefte S 311 1aft der unerbittliche 'Tod sıch AUS den
beiden Ordensfamilıen Benediets und Bernards ausserordentlich
viele UOpfer auserkoren, W1@ dıe heutige Rubrik ausweıst. W ır
hoffen ar Z Gott, dass diesealleals getreue Jünger ihrer
heil Väter 111 dasReich der EWIgEN Herrlichkeit und des seligenFriedens: eInN  en sind, bhıt abe e Mi der recht

ytändi le ruhe er ıh Gebete
es 8eso ers be einged nk sSe

Zu
b h1 S unä STCIN1ISE uns direete zugekommenebiographischeSkizzen, welchen WITr gewohnter W eise wieder die

tabellarısche Rubrik der Verstorhbenen nach den beiden Orden
und chronologisch geordnet nachfolgen lassen

Am Sept. 89 verschied 1111 Kloster Martın ı111 Ligug:  ( der hochw
Dom Charles Lafontaine, Profess-Prieser der Benedietiner--Congregationrankreich. Geboren /AN Beauvais An 8 Jul:ı 1813, hat bereıts al ub 4CO

ım Jahre 1833 Aufnahme 11 Kloster Pıerre ZU Solesmes. Arz
1841 legte hler CA1e feierlichen (gelühde ab Der Reihe ach Vo

Paris, Aceyv und 111 Liguge beschäftigt, gab &3i da übera 11 rageispiel Nes wahren Ordensmannes nd eINES grossenEifers t.Jı
Dienst. Jahre hindurchWar 61° bedenklichem Grade VON Serupulosi be angen,

1€ aber SCcgCNH  0 Ende se1inNnes Lebens besiegte, m ruhig un VOoO. Vertrauen
auf göttliche Barmherzigkeit 111 dıe Kwigkeit hinüber Zu gehen, (Orig.„.Corr.

a} m Nor 1893 STAr Dom Bernardo Robustiero-Martinez
Profess der Benedietiner-Congregation Von Valladolid, Zzu Burgos (Spa en‚ebensjahre und 1111 e1r Profess. Geboren ZUBurgos, kam er f

€1 en kleinen Ort (Quintanilla de Bureva bei 1V1eSCa, der Stets al
eimatsort galt ort wurde er ein grosser Verehrer des hl Gareias,Peterd’Arlanza, der 20088 gleichen rte geboren ar, weshalb dies

la de z7arcia heisst. In der Hauptkirche des rtes wird \  N G
e]u«C rehrt, dOor hat INa  ‚a ihm e1Ne Capelle und Altar, der

esst rrichtet und (dOor felert 1n  An uch seinest. Es dies nNnu


